Ae Weſtanſtelten nehmen Betellung auf biefee ine: 
an, für Breslau die Expedition der Breslauer Beitunes 
Serrenſtraße Nr. 20. 
Imfertiend , Gebühr far den Naum etaer ſechsthelliger 
. Yetitzefle 14 Gar. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Hambur „ 2. Juni, Nachmittags 2 uhr 30 Min, 


Die Bürgerſchaft bat ſämmtliche ihr vorgelegte Propo⸗ 
fitionen augevommen. 
Frankfurt, 2. Juni, Nachmittags 2 Ah: 30 Minuten. 
Nordbahn 40. 5 
Hamburg, 2. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Weizen ſehr feſt. Roggen flau. Oel 20%, pro Oktober 
N 1 
London, a1. Mai. Nachmittags 5 uhr 30 Min. 
Der Axtitel I. der Titelbill iſt mit großer Majorität 
angenommen worden. 
miret (Berl. Bl.) 


Florenz, a0. Mat. Geſtern Volkstumult. Die Ne: 
gierung hatte die Feier des Sieges fees von Curtatone 
unterſagt. Die Demokraten veranſtalteten deſſeuungeach⸗ 
tet eine ſolche in einer vollgedrängteu Kirche, indem fie 
Blumenkränze und Namensdeviſen ausſtreuten. Die 
Kladarmen ſchoſſen in die Luft, das Volk zerſtreute ſich 
eilig; heute berrſcht Ruhe. f 

Trieſt, 2. Juni. London 12, 32. Silber 28 9%, 

Nizza, 29. Mai. Der Nationalgardendienſt iſt ſus- 
pendirt und nur auf die Feiertage beſchränkt worden. 

Nom, 36. Mai. Die päpftliche Regierung hat für 
die Neſtaurirungsarbeiten am Kaſtell San Angelo und 
an den Forts von Civitavecchia 36,000 Frauks bewil⸗ 
ligt. Die Arbeiten werden von den Arbeitern des frau⸗ 
zoſiſchen Beſatzungs korps ausgeführt werden. Ein fran⸗ 
Jwöſtſches Striegsgericht hat zwei päpſtliche Soldaten zum 
Tode verurtheilt und erſchieſſen laſſeu. 1 
Genua, 29. Mai. Die bieſige Handelsdeputation 
bat ein Bittgeſuch in Betreff der neuen Zuckerſteuer ein: 
Grricht, fie verlangt Handelsfrriheit und daher folche 

inrichtungen, welche, abgeſehen von jeder Bevorrechtung, 
es möglich machten, mit ſämmtlichen Natiouen auf dem 
Fuße vollkommener Gleichheit zu verkehren. 

urin, 29. Mai. Bei der Debatte des Zolltarifs 
in der e iſt die Kategorie der „Oele“ 
ohne Veränderung angenommen worden. Das Reuten⸗ 
A eee Int bereits geſtern mit 101 gegen 


„Stimmen angenommen worden. Der Juſtizminiſter 
g Or der Kammer den Enttouef einer neuen gerichtlichen 
gauiſation des Königreiches Sardinien vorgelegt. 
l 
Ueber ficht. 
en 3. Juni. Wir theilen heut den vollständigen Inhalt der 
& 4 * welche Se. Majeſtät der König bei der Friedrichsfeier 
br 31. Mai gehalten bat. Am 1. wurden ſämmtliche Deputationen 
. einem Dejeuner dinstoire in dem königlichen Schloſſe zu Potsdam 
edlen — Der Landrath a. D. Graf v. Ziethen⸗Wuſtrau hat 
50 ſchwarzen Ablerorden erhalten. — Die fürſtlichen und andern 
ochgeſtellten Perſonen, welche der Friedrichsfeier beiwohnten, haben 
M namößten Theile Berlin verlaſſen. Der Herzog v. Braun ſchweig 
ach Schreien abgereiſt. 
na Berliner C.-B. beſchäftigt ſich heut mit der Entlaſſung des 
Azminiſters Rabe und mit deſſen wahrſcheinlichem Nachfolger. 
le beiden ruſſiſchen Großfürſten haben jeder ein Regiment (das 
ne Husaren, und das 5, Küraſſter⸗Regiment) erhalten. 
* Anden her v. d. Heydt fol ſich mit der Verwirklichung 
en een Planes beſchäftigen, das geſammte europäiſche 
5 bemig ien yaa a nen und Tariſſätzen gleichmäßig zu geſtalten. 
4 ens eine Konferenz ſtattfinden, welche vo 

Ländern beſchickt wird. Kan che dan alen 

Die Berliner D-Korreipondenz giebt die Urſache der dieſſeitigen gro⸗ 
Mühen an, welche in Bezug auf die Paßkontrole an der fran⸗ 
i Di. leichen Grenze ausgeübt wird. 
Wange N. Preuß. gig. meldet, daß der Prinz von Preußen nach 

eiſen wird, \ 


tau 


D 

Sam e o. je ſchon am 3. dahin abgehen. 
Geburtstag, bert der König von Hannover am 5. Juni ſeinen 
e a awer iſt als 
e bem Schwurgericht zu X 
ö dean von dem Gerichts hofe 
erhöhe liner —. Korreſpondenz 


Mützled des deutſchen Parlaments zu Stutt 
Berlin bes Hochverraths für ſchuldig 

zum To de verurtheilt worden. 
behandelt die pommexſchen Lehens⸗ 


dealt gude Verfügungen des Miniſtere des in 9 1 den 
eitun Abeiſen der Verwaltung Oppoſttion zu MT. 555. 
niſter ad AR ſehr 6 denten, 
niſter Opp en br erzürnt gegen Oberpräſt 
Auch en machen. 
berichtet, aus Großperzpgtpum poſen wird fiber 
fließen kann. Wen man auf eine bevorſtehendt 
N ‚Eine Korreſponde e 3 f 
meldet: daß man ſich in d Krenn. Zeitung aus Frankfur 
Mat mit der Einführung der Sung des Bundestages 
der Aufföſung der Central. Bundes, getretenen Bevollmächtig A 
tär-Bundes⸗Kommiſſton würde Fommiſſton beſchäftigt babe. 
fortführen und auch die Angelege hee eucbeile die Geſchäfte derſelben 
Für dieſe intereſſtren ſich nun auch di er deutſchen Flotte leiten. 
mehr, als in Dresden. — Am 31, Mat teldeutſchen Staaten 


Bundestages versammelt war der Ausſchuß des 


i y wird nun auch aus Münch, 
dieſen Tagen 1 Bataillon, 1 Schwadron und ‚Wen; 


Vorbereitungen 


t a. M. 
vom 30 
ten und 


Zug Attillerie 
ann nur 


noch ungefähr 2000 Baiern zurück. 


Die Karlsruher Itg. meint, daß man es mit den Mobilmachun 90 5 


Gerüchten nicht ſo ängſllich nehmen md be 


Mach der Preuß Ztg. kurſirt in Hamburg ein Gerücht, daß mächftene | 


5 amneſtirten Schleswiger die Erlaubniß zur Rücklehr erhalten wür⸗ 
auch ohne beſondere Geſuche einzureichen. Der däniſche General 


au r d, um ſeinen Sohn, den i h * 
un en „ujfictn Matter vorzufellen. > ur Kezedels ge. 
dc Se. Majestät der König nach Hannover begeben. | 


welche gegen die Mi. 


Mobilmachung 


gemeldet, daß in] hielten A 
werden. In Kurheſſen blieben n. N 


N 


Bardenfleth trägt bereits die ſchleswig⸗ holſteiniſche Kontingents 
Uniform. — Rußland ſoll die gegenwärtige däniſche Verfaſſung als 
nicht rechtsgiltig erklärt haben, da fie ohne Zuſtimmung der Agnaten 
ins Leben getreten ſei. Sie ſolle mit der gegenwärtigen Regierung 
aufhören. 

Zu Paris, diskutirte die National⸗Verſammlung die Vorſchläge 
Moulin's und Morin's zur Niederſetzung einer ſpeziellen Kommiſſton 
für die Reviſions-Anträge. Der Antrag der Kommiſſton, welcher 
beide Anträge vereinigt, wurde unperändert angenommen. — Die 
ſranzöſiſche Regierung hat den Proteſt gegen den Eintritt von Ge» 
ſammt⸗Oeſterreich in den deutſchen Bund nicht nur nicht 
zurückgenommen, ſondern ſämmtliche Geſandten in den deutſchen Staa 
ten von Neuem angewieſen, daß ſie eutſchieden auf dieſem Proteſt be⸗ 
ſtehen ſollen. . 

In einer Mittheilung aus Konſtantinopel geben wir heute das 
Ausführlichere über die Wegſchaffung der ungariſchen Flüchtlinge auf 
Konſtantinopel nach England und Amerika. 

In Italien werden die Zuſtände immer bedenklicher, es droht eine 
Erploflon- (S. oben die telegr. Nachrichten.) . 

Heute meldet auch unfer Wiener 8 ⸗Korreſpondent, daß der neue 
Handelsminiſter v. Baumgartner fein Portefeuille wieder zurückge⸗ 
ben werde. (S, geſtr. Bresl. Ztg.) Man bezeichnet als Nachfolger 
deſſelben den Fürſten Salm, der aber erſt nach vollſtändiger Purifika⸗ 
‚tion des Kabinets das Miniſter⸗Portefeuille übernehmen will. 

Ein Gerücht verkündet den baldigen kaiſerl. Erlaß einer umfaſſenden 
Amneſtie für alle Honveds. 

Nachdem der Kaiſer Franz Joſeph am 2. Juni eine Revue in 
Prag abgehalten, ift er um 10% Uhr Morgen nach Wien abgereiſt. 

Dem Kaiſer von Rußland drohte am 28. Mai auf der Fahrt 
zwiſchen Maezki und Szezakowa eine große Gefahr. Der Zug, 
mit welchem der Kaiſer fuhr, drohte mit einem anderen Zuge zuſam⸗ 
men zu ſtoßen, und nur durch die große Geiſtesgegenwart und Ge⸗ 
ſchicklichkeit des Beamten der oberſchl. Eiſenbahn (Namens Wendland) 
wurde der Zuſammenſtoß vermieden. \ , 


reufen 

Berlin, 2. Juni. Se. Maßfeſtät der König haben aller: 
gnädigſt geruht, dem Landrath a. D., Grafen Friedrich Chriſtian 
Emil von Ziethen-Wuſtrau den ſchwarzen Adler-Orden zu 
verleihen; und den Regierungs⸗Aſſeſſor Swantus Ernſt Bernhard 
Bogislav Friedrich von Bonin zum Landrath zu ernennen. 

Se. Hoheit der Herzog von Braunſchweig iſt nach Schle⸗ 
ſien und Ihre Hoheiten die Prinzeſſinnen Agnes und Marie 
Unna von Anhalt⸗Deßau find nach Deßau abgereiſt. 

Angekommen: Se. Excellenz der General- Lieutenant und 
kommandirende General des 2ten Armee-Korps, von Grabow, 
von Stettin. Se. Excellenz der wirkliche geheime Rath und 
Ober⸗Präſident der Provinz Poſen, von Bonin, von Stettin. 
Der Ober-Präſident der Provinz Schlefien, Freiherr v. Schlei⸗ 
nitz, von Breslau. — Abgereiſt: Se. Excellenz der General⸗ 
Lieutenant und Kommandeur der Aten Diviſion, von Stülp⸗ 
nagel, nach Danzig. Se. Excellenz der General = Lieutenant 
und Kommandeur der 13ten Diviſion, von Tietzen und 
Hennig, nach Münſter. Se, Excellenz der General⸗Lieutenant 
und Kommandeur der Sten Diviſion, von Wuſſow, nach Per⸗ 
leberg. Der General-Major und Kommandeur der Eten Infan⸗ 
terie⸗Btigade von Wentzel, nach Brandenburg. Der Generals 

ajor und Kommandeur der Iten Infanterie-Brigade, Freiherr 
von Reitzenſtein, nach Breslau. Der General: Major und 
Kommandeur der Teen Landwehr-Brigade, von Münchow, 
nach Magdeburg. Der General⸗Major und Inſpektrur der tem 
Ingenieur-⸗Inſpektion, From, nach Torgau. Der General⸗Poſt⸗ 
Direktor Schmückert, nach Stettin. 

Berlin, 1. Juni. [Königliche Anſprache.] 
zuverläffigften Mittheilungen iſt Folgendes der Wortlaut der An: 
ſprachen, welche Se. Majeftät der König geſtern am Fuße des 
Friedrichs⸗Denkmals gehalten hat. — Zuerſt die alten Fahnen 
und Standarten des Heeres ſalutirend, ſprachen Se. Majeſtät alſo: 

„Ich grüße mit Meinem Degen dieſe Fahnen und Standar⸗ 


ten, welche zum Theil von dem großen Könige ſelbſt, zum 
Theil von Seinen Vorfahren der Armee verliehen worden 
die alle aber, ältere oder jüngere, ſei es ſeinen eigenen 
r den Siegen Meines theueren unvergeßlichen 


„find, 


k 5 e 
— Baters nn Königs, vorgetragen worden find.” 8 
Dann wandten Se. Majeſtät Sich zu den Deputationen der 
Armee mit dem militäriſchen Gruße und folgenden Worten: 
„Ich grüße mit Meinem Degen die Abgeordneten, die 
von allen Theilen der Armee hierher gekommen ſind, und 
in ihnen Meine Armee. Ich wünſche dem ganzen Heere 
Glück zu dieſem ſeinem Ehrentage. Denn als einen ſolchen 
betrachte Ich dieſen Tag. Der große König hauchte der 
ſchönen Schöpfung ſeines Vaters Leben und Seele ein, und 
Meine Armee iſt Gottlob noch heute würdig, das Heer des 
großen Königs zu heißen. Es hat durch böſe und durch 
— Tage die höchſten Kleinodien des Soldaten feſt bewahrt: 
l sun, Mannszucht, Ehre und Treue, und Ich freue Mich 
x Augenblicks, wo Ich an diefee Stätte und gleichſam im 
N dieſes großen Mannes Meiner Armee den feierli⸗ 
fung ank ſagen kann, daß es alſo iſt; daß fie noch in 
ne Zeit, als alles Land umher mit ſchwarzer Nacht 
es in dae über die giftigen Nebel wie ein Berg Got⸗ 
helſten 85 heiteren Aether des Himmels geragt hat, im 
5 Ge unangetaſteter Ehre und Treue. Ich 
ſegnen zum Belt Denen und die Zukunft der Armee zu 
Samen. Preußens u zur Ehre des deutſchen 
Se. Majeſtät wandten hierauf das Pferd ER der Ge: 
gend des Opernhauſes zu. Als Auerhöchfdiefelken ierbei in die 
Nähe der Vertreter der Haupt⸗ und Refidenzſtadt 1 570 kamen, 
llerhöchſtdieſelben und ſprachen Folgendes 
„Meine Herren! Ich muß auch Ihnen vor Allem Glück 
ünſchen zu der neuen Zierde der Stadt. Ich muß unwill⸗ 
wünſchen zu d ch muß 
kürlich ber Völker des Alterthums gedenken, welche Malzei⸗ 
chen errichteten, da wo ihnen etwas Großes oder Gutes be⸗ 
gegnete, zumal wo eine große Verſöhnung geſtiftet werden 
ſollte Aus ganzem Herzen wünfche Ich, daß das Monu⸗ 
ment zu einem ſolchen Malzeichen der Verſöhnung werde 
für Alle und der Rückkehr für Viele.“ (Preuß. 3.) 


7 


Nach den 


Berlin, 2. Juni. (Die Päßſtrenge in Aachen. 


Nauwerk.) 
wähnt worden, mit welcher in Aachen alle diejenigen Reiſenden, 
welche auf ihrem Paſſe nicht das Viſa eines preußiſchen diplo⸗ 
matiſchen Agenten haben, von der Grenze zurückgewieſen werden, 
man ſagt ſogar, es ſeien neuerdings dieſerhalb hier von den Ge⸗ 
ſandten von Frankreich und Belgien Beſchwerden eingegangen. 
Aus dem dieſerhalb geführten Schriftwechſel ſoll nun aber her⸗ 
vorgehen, daß keineswegs Befürchtungen vor dem Einſchleichen 
politiſch gefährlicher, Menſchen, wie man allgemein annimmt, 
ſondern folgende Umſtände die Veranlaſſung für die Strenge 
bilden: Seit dem Jahre 1849 erheben die ſranzöſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaften, und zwar ſie allein, von allen nach Frankreich Reiſen⸗ 
den für die Viſirung des Paſſes eine beſtimmte Gebühr. In 
Folge davon iſt nun auch preußiſcherſeits lediglich als eine Re⸗ 
torſionsmaßregel und um die franzöſiſche Regierung möglichſt 
bald wieder zur Aufhebung der in Rede ſtehenden, zur Beläfti- 
gung der diesſeitigen Staatsangehörigen führenden Maßnahme 
zu beſtimmen, die Erhebung einer gleichen Gebühr von jedem 
aus Frankreich Kommenden angeordnet worden. Dies ward 
nun aber häufig dadurch umgangen, daß derartige Reiſende auf 
ihrem Paſſe gar keine Viſa eines preußiſchen diplomatiſchen 
Agenten führten. Dies ward Veranlaſſung zu der Beſtimmung, 
in Aachen Jeden von der Grenze zurückzuweiſen, welcher nicht 
der erwähnten Bedingung genügt habe. Hoffen wir deshalb, 
daß die Widerwärtigkeiten bald dahin führen mögen, die Veran⸗ 
laſſung derſelben, nämlich die Erhebung der in Rede ſtehenden 
Gebühr durch die franzöſiſchen Geſandtſchaften, gänzlich wieder 
zu beſeitigen, zumal die aus dieſem Titel zu erzielende Ein⸗ 
nahme kaum der Rede werth iſt. In unſerem Budget iſt wer 
nigſtens die aus der Retorſionsmaßregel zu gewärtigende Ein⸗ 
nahme im Ganzen nur auf 6610 Thl. jährl, veranſchlagt worden. 
— Es iſt ſeit Kurzem die Idee in Anregung gebracht worden, 
die geſammten europäiſch-internationalen Poſtverhältniſſe 
nach gleichen Normen und Tarifſätzen zu regeln. Der Minifter 
v. d. Heydt, dem ſelbſt ſeine politiſchen Gegner die Anerken⸗ 
nung einer umfaſſenden Thätigkeit in feinem Reſſort zu Theil 
werden laſſen, ſteht, wie wir hören, im Begriff dieſe Idee ihrer 
Verwirklichung dadurch weſentlich näher zu führen, daß er den 
Erlaß einer baldigen Einladung zur Beſchickung einer allgemei⸗ 
nen, von allen Ländern zu beſchickenden Konferenz in Bezug auf 
dieſen Gegenſtand emſig betreibt. Eine beſondere Veranlaſſung 
hierfür ſoll auch die ſich immer weiter ausdehnende Verbreitung 
der elektro⸗magnetiſchen Telegraphen geben, deren Benutzung über 
die Grenzen des einzelnen Staates hinaus gegenwärtig in Folge 
der ungleichmäßigen für dieſe Benutzung odoptirten Grundſätze 
außerordentlich vertheuert und erſchwert wird. Eine Regelung 
dieſes Gegenſtandes nach gleichmäßigen Grundſätzen ſoll deshalb 
bei dieſer Gelegenheit vornehmlich auch angeſtrebt werden. — 
Das Schwurgericht verhandelte heute in contumaciam gegen 
den bekannten berliner Abgeordneten Dr. Nauwerk, wegen ſei⸗ 
ner Betheiligung am ſtuttgarter Rumpfparlamente im Jahre 
1849. Die Geſchworenen erklärten ihn des Hochverrath ſchul⸗ 
dig und der Gerichtshof verurtheiite ihn in Folge davon zum 
Tode. Es iſt charakteriſtiſch, wie verſchieden in den verſchiede⸗ 
nen Theilen des Staates wegen des gleichen Verbrechens er⸗ 
kannt worden iſt. So ſind die Abgeordneten Schmidt von 
Löwenberg, Jacobi von Königsberg, Löwe von Kalbe, freigeſpro⸗ 
chen. Zimmermann in Brandenburg zu 12 Jahren Feſtung, 
Weſendonk in Düſſeldorf und Ludwig Simon in Trier, zum 
Tode verurtheilt; der Graf Oskar Reichenbach in Breslau iſt 
von den Geſchworenen für ſchuldig erklart und des richterlichen 
Spruches noch harrend. Alle wegen einer und derſelben Schuld! 
— Der bekannte Luftſchiffer Coxwell veranſtaltete geſtern in 
Begleitung zweier Paſſagiere wiederum eine Luftfahrt. Etwa 
1 Meile von hier in einer Höhe von 6000 Fuß, riß der Ballon 
und ſtürzte mit aller Rapidität zur Erde. Es ſoll jedoch keiner 
der Luftreiſenden das Leben hierbei verloren haben. 


Berlin, 2. Juni. [Reife Sr. Majeſtät des Königs 
nach Hannover und des Prinzen von Preußen nach 
Warſchau. — Hofnachricht.] Während das C. B. die be⸗ 
8 des Prinzen von Preußen nach Baden⸗ 
Baden meldet, ſagt die N. Pr. 3. Se. königliche Hoheit der 
Prinz von Preußen haben vor längerer Zeit gew 


Hoheit, Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Rußland vorzuſtellen. Die 
desfallſige Reiſe nach Rußland wurde aus Veranlaſſung der Reiſe 
nach London hinausgeſchoben. Wie wir hören, werden Se. kö⸗ 
nigliche Hoheit der Prinz von Preußen und der Prinz Friedrich 
Wilhelm, königliche Hoheit, Allerhöchſtſich zu obigem Zweck zu⸗ 
gleich mit JJ. kk. HH. den Großfürſten am 5ten d. Mies. 
nach Warſchau begeben. 

Dieſelbe Zeitung meldet: Se. Majeſtät der König werden 
ſich am Mittwoch den 4. d. Mts. in Begleitung des General: 
Adjutanten von Neumann, Behufs der am 5. d. Mts. ſtattfin⸗ 
denden Feier des Geburtstages Seiner Majeſtät des Königs von 
. nach Hannover begeben und am 6. d. Mts. zurück⸗ 

ren. * 

Se. Excellenz der Geſandte in außerordentlicher Miffton am 
königlich hannoverſchen Hofe, General⸗Licutenant Graf v. Noſtitz, 
wird morgen auf ſeinen Poſten nach Hannover zurückkehren. 

C. B. Heute fand im Schloſſe zu Potsdam ein Dejeuner di⸗ 
natoire ſtatt, zu welchem Se. Majeſtät ſämmtliche zur Friedrichs⸗ 
feier hier anweſende Deputations⸗Mitglieder befohlen hatte. 

Se. Majeſtät hat den zum Beſuch anweſenden beiden ruſſiſchen 
Großfürſten zwei Regimenter verliehen, das braune Huſaren⸗Re⸗ 
giment und das fünfte Kuiraſſier⸗Regiment, deſſen früherer In⸗ 
haber Graf Brandenburg war. * 


(Pr. 3.) Se. Excellenz der Herr Miniſter⸗Präſident von 


Manteuffel begab ſich geſtern um 5 Uhr zu Sr. Majeftät 


dem Könige nach Potsdam und kehrte Abends 8 Uhr hierher 


wieder zurück. 


(N. Pr. 3.) Se. k. H. der Prinz Friedrich Wilhelm, 
höchſtwelcher vorgeſtern bei dem Iſten Garde⸗Regiment zu Fuß 


wieder eingetreten ſind und zur Freude des Regiments den gan⸗ 
zen Sommer hindurch bei dem Regiment Dienſt thun werden, 


haben geſtern bereits an dem Marſche des Iſten Batalllons von 


Höchſtihren Sohn, den Prinzen Friedrich Wilhelm, kong 0 


Die Beitung t taglich, mit 
e 


Berlin nach Potsdam. Theil genommen. — Heute traten S. H. 


— Poſtaliſcher Kongreß. — Verurtheilung des Dr. der Erbprinz von Anhalt⸗Deßau bei dem Regiment ein. 
Es iſt in neueſter Zeit mehrfach der Strenge er⸗ 


eine Sitzung des königlichen Staats⸗ 


C. B. Berlin, 2. Juni. [Tages⸗Chronik.] Es iſt bes 
kannt, daß der Finanzminister v. Rabe feine Demiſſton 
geben hat, und daß dieſelbe angenommen worden iſt. Die Abs 
weſenheit Sr. Majeſtät des Königs und die Feſtlichkeit haben 


N 0 s des Hrn. v. hoben. 
die Ernennung eines ne hören, find zur ern 


Morgen um 12 Uhr if 
Miniſteriums angeſetzt. 


Wie wir von unterrichteter z : 
lungen wegen Uebernahme des Finanzminiſteriums mit Heren 
Flottwell, dem derzeitigen Oberpräſdenten der Provinz en re 
burg, eingeleitet. Ob fie zum Reſultat Innen, 2 
dahin. Jedenfalls hätte dieſer Kandidat mehr als irgend ein 
anderer Beweiſe und vollgiltige Den ae u 
das hohe Amt abgelegt. — Zu bemerken in bei dieler Rabe 
heit, daß ein Gerücht, — welches den N. — * 
damit motiviten wollte, daß er ſich geweigert — . — 
ber Stelle verlangte Entlaſſung des irrig i 
Bloch zu kontraſigniren, — volftändig irg en — een 
ſolches Verlangen von hohrn offiziellen Pan m | 
nicht gerichtet worden. Der verdiente — 
hat ſich übrigens gerade der beſondern er Anz 
zu erfreuen, von denen allein eine ſolcht lufforderung, wie die 
bezeichnete, an den Finanzminiſter hätte vun 8 l 

Der mit der Leitung der Intendant r 
brauftragte königl. Kammerherr v. 8 
von 2000 Thür. Der zurüdigetretene General⸗Intendant v. Küſt⸗ 
— bezog 4000 Thlr., von welchem — en Ahn ee, 
jährlich als lebenslängliche Penſion * chturnier 

Von den Hergängen bei dem großen Londoner Scha 4 
welches bei Gelegenheit det Ausfelung: fegen a een. * 
ausgegebene Heft 5 der „Schachzeitung ( — ei — — 
die erſten fo ausführlichen als imterefjanten 3 Die 
Schachzeitung wird mit diefen Nachtichten in 0 — 8 
fahren und die Ausgabe der Hefte, 5 in kürzer er 
jede Buchhandlung zu beziehen find, ‚Dieferba an Kontinge 3 
erfolgen. Bekanntlich hat auch een und Na * 
dieſem Kampfe geſtellt, Berlin die Herten Ande Enthüllung 

Pr. 3.) Geftern Morgen bereut keberen e Truhen falt al 
feier des Friedrichsdenemals hier eingetroffenen 2 —.— 


in ihre Garniſonen zurück. en 
Geſtern Abend erblickte man das Friedrichsdenkenal, ſowie die 
Statuen von Blücher, Scharnhorſt und Bülow, wie am Abend 


uvor, magiſch bel et. l 5 
Dem ie Pere Rauch find: am Tage der Enthül⸗ 


i das Ehren⸗Doktor⸗ 
lungsfeier ſeines Meiſterwerkes auch aus Halle tor⸗ 
Diplom, aus Weimar ein friſcher Lorbeerkranz von dem Baume, 
aus deſſen Blättern einſt Göthe einen ſolchen erhielt, vom Kö⸗ 
nige der Niederlande, ſowie vom Herzoge von Braunſchweig hohe 


Orden zu Theil geworden. > 
Den —— Borfillungen im Opernhauſe, wo „Ein Felbla⸗ 
ger in Schleſien“ zur Aufführung kam wohnten auch die beiden 
geſtern Morgen hier eingetroffenen Großfürſten Nikolaus und 
Michael in Begleitung J. k. H. des Prinzen von Preußen, det 
Prinzen Karl und Albrecht bei. Bei der Stelle: „für unſern 
König unſer Blut“ erſchallte von dem überaus zahlreich verfam 
melten Publikum rauſchender und anhaltender Beifall. Das 
mitwirkende Opernperſonal ſchien von den Anſtrengungen des 
vorhergegangenen Feſttages etwas angegriffen. 10 
(N. Pr. 3.) Der bei der Friedrichsfeier anweſende Zietenſche 
Hufar trug volltändig die alte Uniform des Zietenſchen Huſaten⸗ 
Regiments: Pelmüse mit rothem Kalpack und Buſch an der 
Seite, rothen Dollmann mit blauem Kragen, blauen Auff 7 
und weißen Schnüren, umgehangenem Pelz von blauer Furbe 
mit weißen Schnüren und Fuchsbeſag; weißlederne Baal, 
und ſchwarze Huſarenſtiefeln. Auch der Zopf fehlte nicht 2 
die hängenden Locken zu beiden Seiten, genau nach 1 
Reglement. 9 RR jüngften 
** [Zur Situation.] Es iſt, Angeſichts ber # ens 
Vorgänge, namentlich Angeſichts der Nichttheilnahme Pran 
an der Olmützer Zuſammenkunft, wohl nicht ohne Vein 
daß die N. P. 3, nicht blos zugibt, daß zwiſchen dern auch 
ven 9 Differenzen vorhanden e 70 
jede fernere Preußen angemuthete Nachgiebigke aufg 
„Oeſterreich habe noch keine von den ‚Prätenfonen naar 
en, mit denen es in der Zeit der Verwirrung #7 
iA horn fo eroberungslüſtern dera 
age bedrohten die Machtſtellung und d fo ſei es nun: 
— ſollte die Einigkeit vollſtändig zurückkehren, 10 RS: duese 
mehr an Oeſterreich, von ſeiner Politik Aae en doch fort⸗ 
nicht ausgeglichenen Differenzen mit 2 motivirt, bleib 
dauernde Anſtrengung unſere mititärifhen an nung, die vorſz 0 
dahingeſtellt; doch ſcheinen, trotz aller er fin. Wird dach 
lichen Rüſtungen außer Zweifel 21 — Poſen geſchrieben: 
eben wieder der V. 3. vom 28. te mehrere Städte diejenigen 
„Auch bei ver am en welche mit Rüanat — 
Reſerve⸗ und Landwehr⸗ Halen f 
iel Samitene und Kare ede eee Kad zu 
ſein glauben, bei einer etwa el len, 5 ii ng ber 
Armee ſich zum Militärdienſte zu = » Öffentlich aufgefordert, 
ihre Reklamationen noch in dieſem Monate ſchriftlich einzubrin⸗ 
en. Die Kommandanturen des Landwehr⸗Bataillons laſſen zu⸗ 
gleich bedeutende Vorräthe an Bekleidungs und Stiefeln 
anfertigen, dem Vernehmen nach jedoch nur, um den dei der 
Mobilmachung erfolgten Defekt zu decken.“ 3 
(N. 3.) Briefe aus Holſtein melden, daß Rußland in 
neueſter Zeit Einſpruch gegen die däniſche Verfaſſuang er 
hoben habe, weil ſie ohne Zuſtimmung der Agnaten er⸗ 
Sr fei, 1 7 2 Zuſtimmung zu der Whronſol des — 
Prinzen von der Aufhebung di gig: m 
Nach Einigen fol Dana Biefer Verfa, en 8e 


„ . 


Rußland dieſe Aufhebung un. 
e 1 h 5 
8 — 7 des alten Königsgeſetzes be geforbent N 
; C. B. Dem Vernehmen na a n dem Hamburger — 
er preußiſchen Regierung ven des gen Ge . 
eichsſadt und der zar Zeit angeftrebten Reformen biefer Merz _ 


faſſung zugefertigt worden. Diefelbe Darlegung iſt dem ö ſtertei⸗ 


— KT ee 


— 


wurde, g 


— 
erkannte, 


chiſchen Kabinet, beſſen geäußerten Wünſchen dieſelbe wohl begeg⸗ 
nen fol, vom Senat zugeſertigt worden. 

Die faken Bie ee dir Her ler des Innern 
ſcheinen ſogar in den höchſten Verwaltungskreiſen Widerſpruch zu 
finden; wie aus einem andern Artikel der citirten Zeitung her⸗ 
vorgeht, in welchem fie den Rath giebt, „die Oberpräſiden⸗ 
ten, welche gegen den Miniſter Oppoſition machen — zu dem 
großen Wollſortirer zu legen.“ Man würde die konſer⸗ 
vative Partei dadurch nicht verletzen. 

Die Kreuzzeitung fühlt ſehr richtig, daß all' ihr Drängen 
und Treiben fruchtlos ſei, in der Behandlung der Gemeinde⸗Ord⸗ 
nung dem ſtändiſchen e das Uebergewicht zu verſchaf⸗ 
fen, und glaubt alle Rechts⸗ und Gewiſſensbedenken da 
mit beſeitigen zu können 
Stände im Jahre 1846 
denken gehegt habe. 

Das iſt nun die „hiſtoriſche Rechtsanſchauung“ der N. Pr. 


Me aan 
oblenz, 31. Mil. Wir vernehmen, daß die gemeldete, 
bei einem ien . ſtattgehabte Hausſuchung mit der Un: 
terſuchung gegen Dr. Becker in keiner Beziehung ſtand, ſo wie 
daß dieſelbe gänzlich ohne Reſultat geblieben iſt. (Fobl. Z.) 


Deut ſchlan d. 
rt, 30. Mai. [Der Bundestag] hält heut 


auch keine Rechts⸗ und Gewliſſensbe⸗ 


(wie bereits geſtern gemeldet) ſeine zweite Sitzung, in welcher die 


Einführung der während der Abweſenheit des Herrn v. Rochow 
neu angekommenen Geſandten erfolgt. Außerdem wird die Auf⸗ 
löſung der Central⸗Kommiſſion und die Art der einſtweiligen 
Fortführung der Geſchüfte derſelben voraus ſichtlich Gegenſtand der 
Verhandlung ſein. Man vermuthet eine baldige Rekonſtituirung 
der Bundes Militair⸗Kommiſſion, deren Mitglieder nunmehr 
ziemlich vollzählig hier anweſend ſein dürften. Es ſcheint, als 
ob dieſer Kommiſſion vorläufig dieſelben Geſchäfte und dieſelbe 
Eintheilung bleiben werde, welche fie vor 1848 gehabt hat, nur 
für das neu hinzugekommene Marineweſen wird eine beſondere 
Adtheilung nöthig fein: Das Intereſſe für Erhaltung der deut⸗ 
ſchen Marine ſoll jetzt bei den mitteldeutſchen Binnen⸗ 
ſtaaten lebhafter fein, als zur Zeit der Dresdener Konfe⸗ 
renzen. Wenn nur das Bezahlen nicht wäre; die Bemannung 
koſtet täglich bedeutende Summen an Sold und Rationen, und 
die Schiffe werden im Hafen nicht beſſer. Einzelne Staaten 


ſind mit ihren Beiträgen ſehr in Rückſtand; Oeſterteich hat 


disber noch keinen Kreuzer für die Flotte hergegeben, Preußen 
ſchon zwiſchen 1 und 2 Millionen Thaler, Hannover und 
Oldenburg nach Verhältniß, angeblich noch mehr. Die Kal⸗ 
kulatorien wegen der gegenfeitigen Ausgleichung der Staaten 
unter einander und die Feſtſetzung der zu erſtattenden Kategorien 
werden gewiß langwierige Arbeiten erfordern. 

Vielleicht iſt es manchem Ihrer Leſer erwünſcht, darauf auf⸗ 
metkſam gemacht zu werden, daß von Perſonen, deren Korre⸗ 
ſpondenz von irgend welchem politiſchen Intereſſe ſein könnte, 
vielfach geklagt wird, daß die meiſten ihrer Briefe mit Spuren 
geſchehener Eröffnung in ihre Hände gelangen. Schreiber dieſes 
ſelbſt einige Exemplare geſehen, an denen dieſe Operation mit 
großer Ungeſchicklichkeit vollzogen zu ſein ſchien. Es iſt aber 
deshalb nicht etwa rathſam, ſeine Zuflucht zu künſtlichem Brief⸗ 
verſchluſſe zu nehmen; denn wird das Oeffnen erſchwert, ſo ſollen 
lle vorkommen, daß Briefe ganz verloren gehen; wo oder 

wen, das weiß aber Niemand. (N. Pr. 3.) 
rt, 31. Mal. Der heute um 1 Uhr Nachmittags 
begonnenen Ausſchußſitzu 2 des durchlauchtigſten Bundestags 
wohnten bei die Herren Graf v. Thun, Baron v. Rochow, 
v. Xylander, v. Noſtiz, v. Scheele, v. Mänch, v. Ei? 
fendecher. (O.⸗P.⸗A.⸗3.) 
Karlsruhe, 30. Mai. Die Mobilmachungsgetüchte], 
welche in neueſter Zeit wieder auftauchen, bedürfen ſämmtlich 
noch der Beſtätigung, und ſind jedenfalls mit größter Vorſicht 
aufzunehmen. Man kann ſich feſt darauf verlaſſen, daß, im 
Falle dieſelben zur Thatſache werden, dies ſofort auf direktem 
und offiziellem Wege mitgetheilt werden wird, da ein Grund zur 
it nirgends vorliegt, und ein ſolches Ereigniß ſich auch 
nicht lange geheim halten läßt; was bis jetzt davon bekannt 

— lebiglich in das Bereich der Gerüchte. 

(Karlstr. 3.) 
München, 30, Mai. [Berfchiedenes.) Der Referent 
der Reichsrathskammer über das Notariatsgefetz, Herr von 
Maurer, hat ſich für unbedingten Beitritt zu den Beſchlüſſen 
der Abgeordnetenkammer ausgeſprochen. Doch läßt ſich über die 
2 der erſten Kammer in dieſem Betreff bis jetzt 
noch beſtimmte Vermuthung äußern. Man erwartet all⸗ 
ſemein die Vertagung des Landtags am 8. Juni. — Die 
aierifhe Brigade der Bundestruppen in Kurheſſen wird 
in den nächſten Tagen um ein Bataillon des vierten Infanterie⸗ 
regiments, eine Schwadron Chevaulegers und einen Zug reiten: 
der Attillerie (2 Geſchütze) vermindert. Die von nun an im 
Kurfürſtenthum Heſſen ſtehenden Truppen werden wenig mehr 
als 2000 Mann betragen. A. 3.) 
sn j „ I. Juni. (Verſchiedenes.] Heute Nach⸗ 
2 Uhr ging das Packetſchiff Howard mit mehreren hun⸗ 
dert Paſſagieren die Elbe abwärts. Außer elf ſchles wig⸗ 
holſteiniſchen Offizieren, iſt ein großer Theil der mit dieſem 
Schiff nach New: Mork Auswandernden in Schleswig und Hol⸗ 
ſtein zu Haufe Ein aus ziemlich verbürgter Quelle ſtammen⸗ 
des Gerücht, will wiſſen, daß die amneſtitten Schleswiger 
demnächſt die Erlaubniß zur Rückkehr erhalten werden, ohne daß 
fie dieſerhalb erſt das formulirte Geſuch zu unterzeichnen nöthig 
haben. Die „Lübecker Zeitung“ enthält folgende Mittheilung: 
„Wir erhalten aus wohl unterrichtete Quelle die Nachricht, daß 
die Sendung des Herrn d. Pechlin nach Peret@burg, welche 
von der „Berlingſchen Zeitung“ als eine vouſtändig gelungene 
datgeſtellt wird, im Gegencheil ihren Zweck vollkommen verfehlt 

habe.“ 8 (Pr. Z.) 
Kiel, 1. Jun. General Bardenfleth zeigt ſich jetzt in 
ber für das holſteiniſche Kontingent teglementirten Uniform, und 
iſt demnach anzunehmen, daß er ſelbſt darauf rechnet, das Kom⸗ 
mando nächſtens zu übernehmen. — Nuß land ſoll in neueſter 
Zelt erklärt haben, daß die däniſche Konſtitution nicht rechte: 


gültig, da fie ohne Zuſtiwmung der Agnaten erlaſſen ſei, und 
daß Rußland mithin ſeine Zuſtimmung zu der beſprochenen 
Adopfion des ſungen Prinzen nur dann geben werde, wenn mit 


ing des jegigen Königreichs die von ihm freilich ans 
er ſonſt nicht gültige Verfaſſung aufhöre. Nach Eis 
nigen fol Face dieſe Aufhebung und mithin die Herſtellung 


des alten Kömgsgeſetzes ſofort gefordert haben. Dieſes hat in 


Röpenhägen eine ſehr eregte Stimmung hervorgerufen. Die 
8 3 Pechlin's et Petersburg ſoll allein dieſes Re⸗ 
lat erzlelt haben, und deshalb ſofort der Miniſter Rerdtz nach 
HE abgegangen fein, 8. N. 
„ Oeferre ich. 


uni. [Herr von Baumgartner! dürfte 
riet 


die völlige Puri des 
dann ins Kabinet zu stm 


in Mähren ſind weltbe⸗ 
er ſich zu einem ſtarken 
22 Thinnfelds Sten nde 


a Min 
Bauten übernehmen 


der 
fe iſte⸗ 


Tragweite d a 
dium für . 


daß man für die Rechte der alten 


* 


— 


Hiedurch erklärt ſich das jetzt desavouürte Gerücht von der Er⸗ 
nennung des Miniſterialrathes Dr. Hock zum Unterſtaatsſekretär 


im Handelsminiſterium; dieſe Ernennung war bereits vom Mi⸗ 


niſter Baumgartner beſchloſſen, als die höhere Dispoſition dazwi⸗ 
ſchenfuhr, fo daß dieſer dem Vornehmen des Fürſten Salm, ſei⸗ 
nes baldigen Nachfolgers, nicht vorgreifen mag. Der jetzige Un⸗ 
terſtaatsſekretäe im Handelsminiſterium, Herr von Rueskäfer, den 
man im Publikum für den natürlichen Sohn eines‘ Ertherzogs 
hält, kommt jedenfalls in den Reichsrath und zwar an die Stelle 
des Fürden Salm⸗Reifferſcheid. a 

*＋ 2. Juni. [Tagesbericht.] Se. Majeſtät der 
Katſer Franz Joſeph haben in Prag geſtern Vormittags die 
Aufwartung der k. k. Militär⸗ und Civil⸗ Autoritäten entgegen⸗ 

ommen und ſich nach der Tafel zu Pferde in den Baum⸗ 
garten begeben, wo Allerhöchſtdieſelben vom zahlreich verſammel⸗ 
ten Publikum auf das Lebhaſteſte begrüßt wurden. Abends war 
die Stadt beleuchtet und Feuerwerk auf der Schützeninſel. 

Heute Vormittag um 8 Uhr haben Se. Mojeftät in Beglei⸗ 
tung Ihrer königl. Hoheiten des Großherzogs von Heſſen und 
des Prinzen Aldert von Sachſen eine militäriſche Revue am 
Invalidenplatze abgehalten und find um 10¼ Uhr mittelſt Se: 
paratzuges nach Wien abgereiſt. 

Der Ankunft Sr. Majeſtät von Prag wird heute Abends 
entgegengeſehen. . 

Aus Krakau berichtet der Czas, daß bei der Fahrt Sr. Ma: 
jeftät des Kaiſers von Rußland auf der Eiſenbahn auf der 
Strecke zwischen Maczki und Szezakowa am 28. d. durch einen 
preußifthen Train mittelſt Zuſammenſtoßens ſehr leicht ein großes 
Ungl Hätte entſtehen können, dem nur durch die ſtaunens⸗ 
werthe Geiſtesgegenwart und Geſchicklichkeit des Beamten der 
Oberſchleſſſchen Eiſenbahn Hrn. Wendland zur rechten Zeit vor: 
gebeugt wurde, indem bereits beide Trains gegeneinander im 
Unfluge‘ begriffen waren. 

raf Atnim⸗Boytzenburg iſt nach Verona abgereiſt, und Ba⸗ 
ron Höller v. Höllenſten von Olmütz hier angekommen. 

ki Von der ungariſchen Grenze, 1. Juni, [Die 
Abführung Silberſteins nach Peſth. — Gerücht über 
eine bevorſteh ende Amneſtirung der Honveds.] Unter 
den aus Holſtein nach Oeſterreich geführten Staatsgefangenen 
befindet ſich auch der aus der Wiener Revolutfon ſattſam bekannt 
gewordene Demokrat Silberſtein, der eine Geſchichte der Wiener 
Aula hergusgegeben hat; er ſchmachtet jetzt im Peſther Neuge⸗ 
baude und will man aus dieſer Wahl ſeines Gewahrſams den 
Schluß ziehen, daß er in die ungariſchen Wirren verflochten ge⸗ 


weſen ſein müſſe, obſchon derſelde niemals in Ungarn war, ſon⸗ 


dern nach dem Falle Wiens nach Deulſchland entflohen war. — 
Je näher der unvermeidliche Kampf mit dem revolutionären We⸗ 
ſten heranrückt, deſto milder wird das Verfahren der Regierung 
gegen die ehemaligen Honveds. Neben den zahlreichen Entlaf- 
ſungen einzelner Honveds aus dem Militärverband ſoll nun auch 
eine umfafſende Amneſtie für ſammtliche eingereihte Ma: 
gparen aus der Inſurgentenarmee bevorſtehen, da man vielleicht 
Bedenken trägt, mit ſo vielen unzuverläſſigen Elementen geſchwän⸗ 
gert gegen den Feind zu ziehen. 
Honvedarmee bewieſene Strenge weniger in der politiſchen Be: 
rechnung der Regierung, als in der eiſernen Logik der Armee, 
welche eine gänzliche Strafloſigkeit der Inſurgenten befremdet 
hätte, und eine andere Beſtrafung en masse, als die gezwungene 
Abstellung derſelben unter die öſterreichiſche Fahne, war aber wohl 
kaum möglich. — Die von dem unlängſt begnadigten Adjutan⸗ 
ten Goörgey's, Baron Kempelen, verfaßten Denkwürdigkeiten, die 
bei Semwald in Hermannſtadt im Druck erſcheinen, behandeln 
die Ereigniſſe in Ungarn von jenem Standpunkte der Quaſi⸗ 
Loyalität, auf dem ſich ein großer Theil des ungariſchen Offizier: 
Korps befand, der von den Koſſuth'ſchen Tendenzen nichts wiſ⸗ 
fin wollte, ſondern lediglich für Ferdinand V. und die Aufrecht⸗ 
haltung der Maͤrzerrungenſchaften kämpfte. 
rankreich. 

** Paris, 31. Mai. [Die Reviſionsfrage. — Der 
Proteſt gegen Oeſterreich erneuert.] Die in eins ver⸗ 
ſchmolzenen Anträge Moulins und Morin und deren ohnehin 
nicht bezweifelte Annahme in der heutigen Legislative machen 
nicht ſo viel Aufſehen, als das Reſultat der geſtrigen Abendſitzung 
in der Rivoliſtraße. Nachdem Berryer, Vatimesnil, Pidoul u. 
a. m. geſprochen hatten, beſchloß man, die Kommiſſionsvorſchläge 
in Betreff der oben genannten Anträge durchweg zu unterſtützen 
und die Amendements Sauteyra, J. Favre u. f. w., von denen 
ich weiter unten ſprechen werde, zu verwerfen. 

Eine andere noch wichtigere Entſcheidung iſt durch einen bes 
redten Vortrag des Hrn. Bechard hervorgerufen worden, indem 
man ſich zu einer entſchiedenen Annäherung an die Ppramide⸗ 
Reunion beſtimmen ließ. Dadurch find Me alſo in die Lage ge: 
bracht, auch ihrerſeits den Präſtdenten, welchen ſie feit dem 
18. Januar fo unabläßig verfolgt haben, fortan zu unterſtüten. 
Nur ein kleiner Theil von ion Rh heute noch mit dem 
eg der Verzweiflung gegen das nicht zu vermeidende Gefeg 

er Nothwe it. 11 
\ ch Nan n Bericht über die Sitzung der Le⸗ 
islativen. . a N 
We einigen oe Präliminarien betrat J. Favre 
m fein Amendement zu vertheidigen, welches darauf 
dringt, daß alle einmal verworfenen Ra nicht wie⸗ 
rd Sauteyra 


Punkt, ſämmtlich an. 
zwiſchen der Einreichung des erſten Reviſionsantrages und der 
Ernennung der Spezialkommiſſion ein Zwiſchenraum von 8 Ta⸗ 
gen liegen folle, 0 » 

Indeſſen willigte der Berichterſtatter Moulin darein, dieſen 
Antrag zurückzuziehen und die Verſammlung beſchloß, bei Ein: 
gang des erſten derartigen Antrages ſelbſt den Tag zur Ernen⸗ 
nung der Kommiſſion zu beſtimmen. 

Die Verſammlung wird nächſten Montag in dieſe Lage kom⸗ 
men; denn am Ende der heutigen Sitzung gingen zwei Revi⸗ 
ſionsanträge ein; man möchte faſt ſagen: ſie wurden eingeſchmug⸗ 
gelt; denn kaum daß Jemand die Depoſition derſelben ge⸗ 
wahr ward. f 5 

Der eine dieſer Anträge rührt von einem Hrn. Poyer her, 
einem ziemlich unbedeutenden Mitgliede der Verſammlung, halb 
Republikaner, halb Bonapartiſt. 5 

Der andere iſt der berühmte Antrag der Pyramiden⸗Reunion, 
von 231 Mitgliedern unterſchrieben und von Hrn. v. Broglie 
eingeteicht. Dieſer Antrag hat bei der jetzigen Haltung der Le⸗ 
gttimiſten große Chancen und dürfte, wenn auch nicht die ver⸗ 
faſſungsmäßige Maſorität von % der Stimmen, fo doch eine 
überaus große Majorität für ſich gewinnen. Der Sinn des 
Antrages if kein anderer, als die Präſidenten⸗ Gewalt zu verlän⸗ 
gern. Morgen wird der Präfident feine ſchon zum Voraus viel⸗ 
beſprochene Rede halten, welche jedenfalls eine Art Manifeſt ſein 
wird, doch will man heut wiſſen, daß er ſich über das Wahlge⸗ 
feg vom 31. Mai gar nicht aussprechen wird. 3 

Man verſichert, daß Depeſchen unſeres Geſandten, Herrn 


v. Rayneval, aus Rom eingetroffen ſeien, worin er Über eine 
x A en mit dem h. Vater und Kardinal Antonelli berichtet, 


1704 


Ueberhaupt lag die gegen die 


güterten 


aus zuverläſſiger Quelle vernehmen, ward dem Herrn 


— — 


welche beide die größte Erkenntlichkeit gegen die franzöſiſche Re⸗ 
gierung an den Tag gelegt hätten. 

Außerdem wird auf das Beſtimmteſte verſichert, daß Frankreich 
weit davon entfernt, ſeine Proteſtation gegen den Geſammteintritt 
Oeſterreichs in den deutſchen Bund zurückgezogen zu haben, eine 
Proteſtation, welche Hr. Brenier in dem Memorandum vom 
5. März allen deutſchen Höfen inſinuirt hatte; Hr. Baroche ſo 
eben allen ſeinen Agenten an den deutſchen Höfen Inſtruktionen 
zukommen ließ, welche jenem Memorandum neuen Nach⸗ 


druck geben. 


Großbritannien. 

* * London, 30. Mai. [Parlamentariſches. — 
Nachrichten aus Peru.] In der heuti Sitzung des 
Oberhauſes ward eine Petition der Sn rad ford und 
Clancarty eingebracht, zweier eifriger Proteſtanten, welche eine 
Modifikation der Eidesformel verlangen, da der Papſt keine geiſt⸗ 
liche Macht in England ausüben ſoll, obwohl man dies thatſäch⸗ 
lich geſtatte, indem die Würdenträger der katholiſchen Kirche faſt 
offiziell anerkannt würden, nicht allein in England, ſondern auch 
in den Kolonien. Die von dem Grafen Powis eingebrachte Pe⸗ 
tition wird von dem Grafen Wicklow lebhaft befürwortet, ohne 
eine weitere Folge zu haben. 

Das Unterhaus nahm Art. 1 der Titelbill mit 244 gegen 
62 Stimmen an und vertagte ſich dann bis zum Montage. 

Aus Peru hat man Nachrichten bis zum 9. April. Der 
Kongreß hatte am 20. März ſeine außerordentliche Sitzung er⸗ 
öffnet und den General Echenique als den Würdigſten für die 
Präſidentur erklärt. Derſelbe ward demnächſt von beiden Kam⸗ 
mern zum Präſidenten ernannt und wird am 20. April in Funk⸗ 
tion treten, an Stelle des Generals Caſtilla. 

Man hofft von ſeinem Talent und ſeiner nationalen Hinge⸗ 
bung das Beſte. \ 

Dsmanifches Reich. 


Konſtantinopel, 17. Mai, [Definitive Löſung 


der Flüchtlings⸗ Angelegenheit,] Am 8. d. M. wurden 


85 derſelben, worunter auch Meszaros, von Suleiman Bey 
den öſterreichiſchen Kommiſſären übergeben, worauf fofort der 
Zug den direkten Weg nach Gemlek einſchlug, welche Entfer⸗ 
nung derſelbe in kleinen Stationen (5 Stunden ungefähr täg⸗ 
lich) in 5 Tagen zurücklegte. Herr v. Jazmagyi, welcher das 
Ganze geleitet hatte, verließ erſt am Abend des folgenden Ta⸗ 
ges Kiutahia, um mit Hrn. v. Eder, Dolmetſch der Internuntia⸗ 
tur, den Weg über Bruſſa zu nehmen, allwo er mit dem Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen Ali Paſcha eine längere Konferenz hatte, 
in welcher die definitiven Beſtimmungen betreffs der Einſchif⸗ 
fungen ic. der Flüchtlinge verabredet wurden. Dieſe fand denn 
auch am 14. d. M. in der beſten Ordnung ſtatt; ein türkiſches 
Dampfboot nahm die Betreffenden auf, um dieſelben nach den 
Dardanellen zu bringen, wo ein engliſches und ein franzöſiſches 
Kriegsſchiff ſie aufnehmen werden, um ſie nach ihrem Wunſche 
nach Liverpool oder Marſeille zu bringen. Es ift der einſtim⸗ 
mige Entſchluß von jenen Herren gefaßt worden, die Gaſtfreund⸗ 
ſchaft der grande nation nicht in Anſpruch zu nehmen und 
die Aufnahme des engliſchen Schiffes vorzuziehen. Von Liver⸗ 
pool werden ſie ſodann nach Amerika auf Unkoſten der engli⸗ 
ſchen Regierung befördert werden, wo ihnen die Regierung der 
Vereinigten Staaten eine Bodenſtrecke zu gemeinſamem Anbau 
zu bewilligen ſich bereit erklärt hat. Obwohl während der An⸗ 
weſenheit der öſtetreichiſchen Kommiſſäre, — welchen ein Haus 
gegenüber der Kaſerne eingeräumt worden war, — in Kiutahia 
das Lied „Ein freies Leben führen wir“ mehrmals in der Ka⸗ 
ſerne erſcholl, und auch in der letzten Zeit einige Mißhelligkeiten 
zwiſchen den Internirten und der türkiſchen Autorität vorgefallen 


Sillsifeng des atıhand von Gele ber Eten volltemmen 


beobachtet worden, ein großer Theil ſogar begrüßte den Herrn 
v. Jazmagyi mit Achtung und Dankbarkeit als ihren Befreier. 
Vorderhand werden jene Herren im Hafen von Gemlek einge⸗ 
ſchifft verbleiben, um die Ankunft anderer Schickſalsgenoſſen von 
hier abzuwarten, welche theils freiwillig ſich der Fahrt nach 
England und Amerika anſchließen, theils aber auch von der 
türkiſchen Polizei dazu eingeladen wurden; von dieſer find, fo 
viel verlautet, 15 bereits eingebracht und im Hafen des Arſe⸗ 
nals eingeſchifft worden, auf andere wenige wird noch gefahndet, 
denen man türkiſcherſeits ebenfalls das consilium abeundi zu 
ertheilen gedenkt. Das in letzter Zeit hervortretende exceſſive 
Verhalten dieſer Unglücklichen (meiſtens Magparen) nämlich hat 
die öſterreſchiſche Regierung bewogen, der Pforte die Nachtheile 
nachdrücklich vorzustellen, denen ſich die türkiſche Regierung durch 
längere Duldung ſo turbulenter Elemente in Konſtantinopel aus⸗ 
ſetze. So find denn hier theils dieſer, theils der Kategorie der 
freiwillig Abgehenden Angehörige, im Ganzen 56 Individuen, 
bereits eingeſchifft, welche binnen heute und morgen nach Gemlek 
gebracht werden, um zu den andern zu ſtoßen. Das nordame⸗ 
rikaniſche Schiff (eine Kriegsdampffregatte) ankerte derweilen ru⸗ 


hig vor Gallipoli, indem es ausdrücklich für Koſſuth und deſſen 


Begleitung beſtimmt iſt, welcher mit den übrigen 7 und anderen 


16 freiwillig bei dieſen verbleibenden Individuen (Diener de. 
bis zum 1. September in Kiutahia verbleiben Ale, 115 
Gouverneur bezog bisher 9000 Piaſter lch Br ſollen; 
auch bis zu Ende feines Auf, erh 1 — lei 6 en; 
dem Grafen Batthpany batte bie Pf gleichen Gehalt 
angewieſen, der Graf jedoch darauf zu Gunſten der minder be⸗ 
deine äcke⸗gefährten verzichtet. Die nordamerikaniſche Re: 
terung hat Oeſterreich gegenüber die Verpflichtung unterzeichnet, 
die an Bord ihres Schiffes Aufzunehmenden an keinem andern 


Punkte als zu New⸗York auszuſchiffen. (A. 3.) 


Provinzial - Zeitung. 


Breslau, 3. Juni. [Ordens⸗ Verleihung.] Wie wir 
eneral⸗ 
Superintendenten Prof. Dr. Hayn unmittelbar nach der Abreiſe 
St. Maj. des Königs am 29. v. M. durch den Herrn Ober⸗ 
Präfidenten der rothe Adler⸗Orden II. Klaſſe unter Verſicherung 
der allerhöchſten Gnade Sr. M. des Königs überreicht, 

— 


Breslau, 3. Juni. ([Konſtitutionelle Bürger⸗ 
a ource.] Die geftrige Verſammlung war fehr zahlreich bes 
ſucht. Man erwartete den Bericht der aus Berlin zurückgekehr⸗ 
ten Deputation, beſtehend aus den Herren: Direktor Wiſſowa, 
Stadtrath Scharff und Steuerſekretär Voigt. Hr. Wiſſowa 
nahm das Wort und erklärte, er wolle eine möglichſt ausführliche 
Schilderung des Enthüllungsaktes und aller damit in Verbindung 
ſtehenden Feierlichkeiten liefern, ſelbſt auf die Gefahr hin, Vieles 
zu wiederholen, was die Zeitungen bereits mit Windeseile ver⸗ 
breitet hätten. Mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit lauſchte das 
Publikum den Worten des Redners, welcher die Vorkehrungen 
zur Enthüllungsfeier, die Gruppfrung der Zuſchauer⸗Tribünen, 
die Aufſtellung und den Vorbeimarſch der Behörden, Truppen, 
Gewerke und patriotiſchen Vereine, des Königs Erſcheinen vor 
dem Standbilde und den Moment der Enthüllung aufs Ge⸗ 
naueſte beſchrieb. 5 

Nachdem der Redner ſich des Weiteren über den Verlauf der 
Tagesfeier verbreitet hatte, ging er zur Beschreibung des Denk⸗ 
mals ſelbſt über, deſſen Eindruck auf den Beſchauer ein erhabe⸗ 
ner fei, Es giebt noch kein zweites Monument der Art, wie ſelbſt 
die ſtolzen Engländer, welche am Platze waren, eingeſtanden. 


Don. 


Der Redner ging hierauf zu einer Schilde der or⸗ 
ſtellung im Theater über. Er habe, wi Ein 4 der 
Zwiſchenakte der Hofloge genähert, die Auszeichnung ‚erfahren, 
von Sr. Majeſtät bemerkt und angeredet zu werden. Se. Ma⸗ 
jeſtät hätte geäußert: Es ſei ja recht ſchön, daß auch die patrio⸗ 
tiſche Geſellſchaft von Breslau hier ihre Vertretung finde. Ge⸗ 
gen einen Abgeordneten der hieſigen Stadtbehörden äußerte Se. 
Majeſtät: Daß Er mit dem Beſuche in Schleſien vollkommen 
zufrieden ſei, und insbeſondere das alte Breslau, wie es 
früher geweſen, wieder gefunden habe. 

Der Redner che feinen Bericht mit der Beſchreibung der 
Illumination, welche Abends die Straßen Berlins erhellte. Auf 
Antrag des Herrn Ober⸗Staatsanwalts Fuchs votirte die Ver⸗ 
ng der Deputation 55 emeines Aufſtehen ihren 

elbe wurde den 9 Mitgliedern Herren 
Friedrich und Leuttner zu Theil, welche die am Sonnabend 
ſtattgehabte Feierlichkeit beim hieſigen Friedrichs⸗Denkmal veran⸗ 
ſtaltet hatten. 2 

Der Fragekaſten rief einige Erklärungen in Betreff des Saal⸗ 
baues im Schießwerder und eines längſt vermißten Gebäudes für 
die Kunſt⸗, Baus und Handwerksſchule hervor. 


& Breslau, 3. Juni. Neunzehntes B. 1 
Pferde⸗Rennen.] Der Schauplatz bot heut, ein minder 
bewegtes Leben dar, als geſtern; auch der Beſuch auf den Tri⸗ 
bünen und den Eſtraden war weniger zahlreich. 


\ 
| 


\ 


Man bemerkte 


dort faſt nur Mitglieder des ſchleſiſchen Vereins für veredelte 


Pferdezucht und Pferderennen. Der Wettkampf, welcher nicht 


ganz in der vom Programm angegebenen Weiſe fortgefegt wurde, 


lieferte diesmal folgendes Reſultat. 

7. Pr.⸗Karl⸗Rennen, um das von Sr. königl. Hoheit 
dem Prinzen Karl von Preußen verliehene ſilberne Pferd, 
zu vertheidigen von Graf A. Waldſtein, vorfährigem Sieger 
in dieſem nn Pferde aller Länder, 1000 Ruthen, doppelter 
Sieg, 20 Frdor. Einſatz, halb Reugeld. Der Sieger erhält 
das Pferd auf ein Jahr mit der Verpflichtung, es im künfti⸗ 
gen Jahr zu vertheidigen und in dieſem den Preis von 
300 Rtl. und die Hälfte der Einſätze. Von 3 angemeldeten 
Pferden war eins zurückgezogen. Zwei Renner betraten die 
Bahn, don welchen Amulet, dr. W. des Grafen A. Wald⸗ 
ſtein, in 4 Min. 34,6 Sek. um eine Pferdelänge ſiegte. 

8. Oaks Stakes, dreijährige Stuten, 1848 geboren, bis 
legten Dezember 1849 zu nennen, 15 Frdor. Einfag, 10 Frbor. 
Reugeld, Diſtance 600 Ruthen. Nur Pferde von preußifchen 
Landeskindern können daran konkurriren, die Siegerin erhält den 
Preis und die Einfäge, bis auf den Einſatz des zweiten Pfer⸗ 
des, dem er wiedererſtattet wird. Angemeldet waren 4 Pferde, 
wovon 2 zurückgezogen wurden. Es fiegte Latona, br. St. det 
Hrn. v. d. Oſten⸗Plathen um eine halbe Pferdelänge, in 
2 Min. 32,2 Sek. 

9. Offizier-Reiten des erſten Küraſſier⸗Regiments: Kein 
Gewichtausgleichung, 500 Ruthen, Pferde aller Länder, im Be⸗ 
fig von Offizieren des Regiments. Dem Sieger wird von 
den Theilnehmern ein Diner und ein Ehrenpreis gegeben. Unter⸗ 
ſchrieben hatten 9 Offiziere: Lieut. v. Schramm, v. Arns⸗ 
dorf, v. Wrochem, v. Prittwitz, v. Stegmann, v. Köde 
ritz, Graf Hardenberg, v. Schwanenfeld und v. Bud⸗ 
denbrock. Zurückgetreten waren die Offiziere v. Schramm 
und v. Wrochem. Von den 7 Reitern, welche die Bahn be⸗ 
traten, brachen 2 aus und es ſiegte v. Köckeritz um eine Kopf 
länge in 2 Min, 45,8 Sek. 

10. Zweiter Lauf des Pr. Karl⸗Rennen: Zwei 


Pferde waren in die Bahn getreten, unter welchen Amulet, br 


Wallach des Grafen A. Waldſtein, zum zweiten Male den 


n r 39,2 Set, bavonteug, 
> in Matſch: Diſtance Nuthen, 8 F. wol Anz 
ſatz. Die 4 Pferde, welche die Bahn betreten hatten, hielt 
gut beiſammen. Es ſiegte Van Amburgh, F. H. des Hm 
v. Heydebrand u. d. La ſa, geritten vom Nieut. Romberg 
in 2 Min. 36 Sek. um eine Kopflänge. 

12. Produce⸗Rennen: Für alle 1849 geborenen Pferde 
aus den in England vom ſchleſiſchen Verein 1843 erkauften 
Stuten, Diſtance 800 Ruthen, einfacher Sieg, Anmeldungen 


offen bis zur Eröffnung des zweiten Renntages, 10 Frd'ot A 


fag, 5 Frd'or Reugeld. Der Sieger erhält 200 Reh. und die 
Einfäge. Drei Pferde waren angemeldet. Siegerin blieb eine 
br. St. des Hrn. Auguſt Heller in 4 Min. um Y, Kopflänge. 

13. Verkaufs⸗Rennen: Preis von 200 Rethl., Pferde 
allet Länder und jeden Alters, 5 Frd'or Einſatz, ganz Neugelb, 
1000 Ruthen. Der Sieger kommt gleich nach dem Rennen 
zur öffentlichen Auktion. Es hatten 3 Pferde die Bahn beit 
ten und wechſelten im Laufe mit einander, aber Amulet dee 
Grafen Waldſtein, ſiegte zum dritten Male. 

Hierauf gaben die Fanfaren des Jäger⸗Chors das Sign 
9 und das Feſt wurde mit der Preisvertheilung ge 

Mebermorgen (5.) findet auf demſelben Platze das „ Pto⸗ 
mal Thierse del ſtatt. uf gr rar ſchleſ. 9 


. Breslau, 4. Juni. [Konzert.] Der Ritter und 
königl. ſpaniſche Kammerpianiſt Herr A. v. Komtski wird heut 
Abend 8 uhr im Muſikſaale der Univerfität ein Konzert geben, 
7 5 We 4 diaz n, muſikliebenden Pu⸗ 
likum no 1 7 1 i 3 1 A 
uns des Weiteren darüber auszulaſſen. hier nicht nöthig re 


v. Kontski auch in Berlin bei Hofe ielt und vo Mm 

jeſtät die goldene Medaille und, Wente nicht irren, von de 

Frau Prinzeſſin von Preußen einen koſtbaren ing erhalten. 
Wir wünſchen ihm zur gegenwärtigen Wollmarktszeit, wo 
Andrang der Fremden bedeutend iſt, einen 3 

ll 

bebe 


Bresla 8. Juni. [Schwur ertcht] N ng. W 
— Sagearbeiter und Maurer Ad. Kerber, wegen e 
ſtiftung und verſuchten Diebſtahls und den Maurergeſellen Ed. K 
ber, BEER Diebſtabls. 

ch 


Staat 


worunter 15 Belaſtungszeugen waren. Der ange 0 
Tolk. abgeſchätzte Freiſtelle Dies 
ſißers Küchler zu Freienwalde in Brand geſteckt und mehrere und 
dagen baz U Roco dee Werhsehen der Segen Alpe 
„d „Kerber das Perbreche g tiſtung ar 
dargethan, daß [3 80 . 


zufälle. — Verbrechen.] 
Bauer Schneider aus Küpper im Kreiſe Lauban, MET 
einem Fuder Heu von Gerlachsbein auf einem Feldweg 
der böhmiſchen Grenze auf Neu⸗Gablenz zu fuhr, ehe r 
dieſen Ott erreichte, von auem, dem Anſehen nach bel ob 
Manne angefallen, mit einer Doppelpiftole in den * Thale 
arm verwundet und feiner Baarſchaft, beſtehend in * 

beraubt. Der Straßenräuber ift bis jezt noch m * 

worden. 10 


bn 
g 


| 
| 


wm — 


Am 8. Mai lie utsbeſitzer zu Groß⸗Oldern im] von 500 Fr. zu bezahlen. Dieſe Summe folk ihm jedes Jahr am bee 175 % Im Betas der en Ferdi 6 Sr K 1 
55 Nee e D nahe 1. riss er ausgezahlt werden, jo 1175 er dieſen Zettel befi Mittwoch 52 4. Ju des 11. #7) erſchien farben be bene enen [6 
zu einem neu zu erbauenden „ an ſeinem 4 1 2 70 lange fi übt 10 f 
nem M Der Präfident (unterbreche Wohl um die Gegenwart des zweiten Bebe 5 en, ange ſchon Ha 9 nd 
Johnhauſe, Grund graben, wobei von e aurergeſellen a. Kindes 0 verbergen, drückten Sie hs fo aus? — A.: Er hat dad | Bei ae Preiſen: „ BE r 3 
einem magen r ein ohngefähr 8 Uart g Neft. To pf, 1009 Billet ſelbſt geſchrieben. e Oper mit ne e 


e Münzforten, wovon le in ar 
chen we wie die Acht, ie ei 
ner. Ring und ein fi 5 Kiogürtel, o 
oll 5 befanden, a 0 Der erth die tr 


Der Präſident mia leſend): „Wenn ich ni 4 mehr die befagte 
Summe bezahlen 5. fo muß ich es anzeigen. Aae, 23. Seßt. 
1849. Der Graf H. v. Bocarmé, wohnhaft in Bury.“ 

ung ee eu 2 daß ich ein neh Billet lch unter 
Aichner e. 0 Irn Sich 5 

ie geben alſo zu, es ‘Hrn. Legrain zur Sicherheit gegeben 

1 Aber ohne Ibrs Unterſchrift hat es keinen Werth. e Ro 
* ein ſolches Billet nicht 1 


vo BR Meyerbeer. — Fi 
Michaleſi, königl. 


er ai 5 n 
30 ON den, He a 18 Kam- 
Sa er zu 20 


Sl. Landſ ſchaft, 7 

5 wee 0 14 u a e al: Men 
. Eee auf 115 be e Zeit. | 
Wie der Dels 1 er; . Wr 


1 


n der ſchönſten te Berta 25 — 


ie 05 ein Gut an 
00 Rtl., mit . ae von 


15 * ben 75 5 


Gäſte. 
reiſe der 15 welche bei dieſer 
Oper, der großen fattungs » und jedes⸗ 
maligen ſehr bedeutenden Abendtoſten wegen 
fortdauernd ur werden müſſen, find: Ein 
Platz in den la des erſten Ranges. ein 
numerirter Sitzplatz im Balkon, ein Sg. 
platz im Balkon, ein Platz in den Pat 
Logen, ein numerirter Parquet-Sig 1 R. , 5 
ein Platz in den Logen des zweiten Ran 
ein numerirter ae im Parterre % 


Sgr.; ei erre 15 Sgr.; 
Hat in en aer. ee 10 Sgr. 5 ein 
Plaß auf der Gallerie 1 Sg Sgr. 


Donnerßtag d den 5. 5. Juni: 
Maskirter und unmas⸗ 
kirter Ball. 


Ball: Ordnung. 
Damen und Herren ung ae im Ball: 
Anzuge oder maskirt. erſteren Falle 
tragen ſie, um das Maskenrecht au ehren, 
eine Larve am Arm oder an der Kopf⸗ 
bedeckung, im le dei Falle Charakter 
Koſtüme, Cyaupe⸗Souxit oder Dominos, 


N nſtände u en 200 Thaler betragen, 

Am ni, iſt es einem uffchendeanen zu Karſchau, 

im Kreiſe Nimptſch, gelungen, den, wegen eines an dem Inwoh⸗ 

ner Irmſch aus Halbendorf im Kreiſe Strehlen verübten Stra⸗ 

e fehr bekannten und berüchtigten Dieb, un Humm⸗ 

’ dem fogenannten kalten Vorwerke zi Polni endorf 

im Kreiſe Münsterberg, in Folge eines ve dem LEN: 1 

g in Strehlen erlaſſenen Verhaftsbefehls bl. 
Behörde über 

In der Rache vom 1 18 n Wer. brach in einer Scheuer 

oldberg durch muthmaßlich vorſätzliche Brandſtiſtung 

1 welche 9, un und eine Stelle in Aſche legte. 

0 1115 dabei nicht verunglückt, jedoch ſind 

gen Gr troh, ohngefähr eben ſo viele Centner Heu, 

rere Wagen und Ackergeräthe de verbrannt. Der Vrand⸗ 


Wer hat es denn unterzeichnet? — A.: Herr ag ſelbſt 
‚ein unter den Inhörern), ich kaun es nicht anders erklä 

In Ihrem Verhör vor 1 fa 955 Sie aus, 
daß Sie das nicht Piel riebeng Billet Jemandem mit 9 


17301 u verkaufe 

* Ein Domin Bf. 5 len von n wel- 
ches über 100 Jahr = einer Familie t, 

4 1200 Morgen Acker Ke ich 

Wiesen, 700 en Forst, e e 
Schafe, 16 Stück Zug- Ochsen etc. 92 
eine bedeutende Brennerei, Torf-und Mergel 
Lager, Ziegelei, hübsche Jagd und Fische- 
ret hat, für 95,000 Rthlr., Wohn- und 
Wirtlischafts-Gebände sind in ganz gutem 
Bauzustande. 

1. Zwei an eiuanderä liegende Güter, in 

" frachtbarster Gegend Schlesiens, von 
1126 Morgen Acker, 104 Morgen Wiesen, 
242 Morgen Korst, 50 Morgen Hof, Ge- 
müse- und Gräserei-Gätten, wege und 
Unland, 124 O. -K. Teiche, 18 tück Pfer- 
den, 16 Stück Zugochsen, 1400 Stück 


a A er Kr N 


übergehen, daß Sie Zeit zu gewinnen pünſchten, und es dam 

| diejer Perſon unferiäpuieben gde 5 3 aber es 1 „Conte 
de Beaucarme“ anſtatt „Comte de Bocarme* darunter geſtanden. 
Sie gaben es dann an Legratg, der Sitz fragte, ob Sie es umterſchtie⸗ 
ben, worauf Sie antworteten: Sie ſehen ja ſelbſt, ob das meine Un- 
terſchrift iſt! — A.: e Sie mir eine Bemerkung. Als mich der 
Herr Prokurator fragte, ob ich das Billet unte ehen, verneinte ich, 
worauf der Herr Prokurator bemerkte: Man wird gegen Le grain einen 
Prozeß einleiten! Das erjcrede mich, und ſo mag ich wohl geäußert 
haben, 25 1 1 un geführt wiltde, 

Fr. S Sie 28 5 um Lean eine Krimingl⸗ unterſu · 
chung zu 11 ie — 4: 

Der Angeklagte giebt nun nu die Aufforderung des Präſidenten Auf. 
klärungen über ſeine Studien der Giftpflanzen, mit denen er einen 
Handel treiben wollte mit den Wilden der Rocky Mountains, mit de⸗ 
nen ſein Vater und er ſchon früher in Verbindung geſtanden. Dann 
ſetzt er hinzu, er habe fein Schloß Bitremont ſeiner Frau und ſeinen 
Kindern überlaſſen wollen, um ſelbſt nach Amerika zur be l 


orgen ie d 
170 gut beft 1 


— 
— 


Pa Feuer aus, aus 1 15 bung 9 Raub 900 = 
aa) vorhanden 


waren, fo wurden, Mille “ Kr 11 t war, hoch ar 


Der Präſident zu der Angeklagten Lydig Fou 1796 4 ** Gatte 4 rena 
an Tagge Nachforſch chungen zur Ermittelun 9 Dis 4 900 von dieſem Plate eſprochen! — A. bünt oder ſchwarz, mi A oder halber sind, für 85,000 K Rthl, ang 5 — ie Garten» und 
rc getroffen und es iſt einem Auch gelun⸗ BER klagte: Ich habe ihr nie davon N 2 es war Larve. Den Masken Mehr das Demas⸗ III. Ein Dominium, 5 Meilen von hier, mit 10 8 Biber Sau fo- 
1 in der Perſon der e en Zöllner die Thäterin zu er⸗ meine a ſicht kiren Sm 600 Morgef Acker, 2 200 Morgen 2 2 7 e Ma 
mi Wie Ta N es, daß Sie, me Po Sie M 10 90 de I 2) Der ird um 8½ Uhr (gleichzeitig 20 Morgen Busch, 600 Sti da Es 
tteln, welche auch ſofort ein freies und reumüthiges Geſtänd⸗ sh Be 600 hi ich plötzlich mit ben Gudiund auch 78 Wbendtaſſe ge 1 Ffitet. Mit dieſer 50 8 10 10 ndvieh 8 Pferden Dar M a 58 eilt 
— abgelegt hat. Der Grund, weshalb die %. Zällner ihre eigene wollte alle Eigen 0 es 55 I 195 TR h. Stu hr innEDie Wei ft von der Kg⸗ Wos wirbbchiants. Gebäuden fur . 
Wirths ft angezündet hat, beſtand nach i ihrer Aussage darin, EN Ole kpiſdhen keinel Autor, I vor Sie a a6 Werk kauften? pelle des J Farb Alexander 42,000 — 
daß 10 h Und der Kummer ſie dazu beſtimmt habe; dieſelbe Hie oerfanden nichts don ver Bereltung Fer Pflänzengifter — A.: und dem Wompeterchor des hochlöblichen] Fur ernstlichen Käufern wird das 


Doch, ich kannte fie, aber ich hatte noch nicht nach dem Verfahren ge⸗ 
arbeitet, das ich ſeitdem kennen lernte. 
Fr. Alſo Sie verſtanden Chemie, ohne die Autoren darüber zu 
kengen? — A. Gewiß, denn ich hatte Chemie in Köln ſtudirt. 
Alſo Sie geſtehen ein, daß Sie erſt im Mai 1850 5 — 


ER { 
6 1 Rengud's gekauft. Haben Sie 770 
Nad Tircher den Militär iz Ba; A hen 1 
a 


ib re: Regiments, 
3) Um 944 Uhr wird der Ball mit der Po⸗ 
ball eröffnet. 
Die Tanz- Ordnung ift im Saale aus 
nage Die Tänze werden vom Balldl- 
geiſte n Leonhard Haſenhut und 
Weh ain Herrn Nieſelt 1 


iſt verhaftet und der Behörde überliefert. 


— Li) 70 
Ein junger —— l 
Ai deten, Geihätten vorgefanden "ang 
1 Sab en ce und Sa 
U en 44 — 2 
e. 
en in der u 8 
je er et pa Bit 
Chi Wait 


208 am 
4 Aa 2 
beeilt 
5 ase J Nr. 39. 
—Feſundheits⸗Geſchirre, 
eit 
G ie 1 ae 


Nähere 
mitgetheilt durch nel und Adress- 


Bureau im alten Rail 


1 


Breslau. Dem ſellhert 1 and 10 7 
D ig yaı rath dez Seine Kreiſes, Frei 
ig er Bean iſt die nachgeſuchte Dienft-Entlafiwig bewilligt 
2 pie zum geh. Regierungs⸗Rath ernannt. — Der bisherige 

Oterſörſter 4 Wegener in Zobten iſt mit gleichzeitiger Ernen⸗ 


> 
— 


zung zum dagdeb t srelfüng, des Rapid 2 eſprochen? — 5) Der Eingang in den Sgal und 
dem 9 e er Sagen ne dein 1 0 hatte im Werke Nadi gefü , 1 man in MR Logen 81 erg die T 1 des ak 
S abitz, 6, Miſteſch, hat-am 14. Dezember v. J. mit eigener Le, es dahin gebr acht, Nicotin dits Tabak zu gewinnen; ich habe 115 era; det be zur Galerie ü 


Ba Krauſe w 90 genannt, 
= Nr. 35 wohl bekannt. 

a ſpeiſt man gut gebraf'ne Hühner, 
Auch Hühner frieaſ a 
Klops, Braten, felete 
Und Ente fein farcitt. 


der Nuten ontre⸗Marken werden 


nicht gusgeged 
6) Billet in den Saal! à 1 Rthlr., mit denen 
das Recht des Zutritts zu allen Lo e 


benegefahr de den in dem Pechlgeaben verunglückten vormaligen Exekutor 
e. dom Tode des Ertklnkeus errettet, Für dieſe verdienſtliche, der 
cg bn h P een u e 90 den ie en 

e 


lrn. zu Theil geworden. — fatlon E BER 9 N in Ge NE: 
Ken Abjuvanten Keller in g. e. als evang. . 8 72 10 ic en Nan Sie zum Buchhändlet gingen“ — 


lehrer in Weizenrodau, 5 fe e Vokgtion des 658 


5 8090 le t, daß ich Se was ich ſuchte. (der eng A 
1 Sn ihr das n icht ge 11 t, damit der ke elienbe 
EN 1 1 15 Pi 90 n me?! — ſprach immer leiſe 191 meiner 


‚träumen des erſten 11 weiten 
verbunden iſt, ſind 1 ne 


en Hilfsl g al hrer an d tadtſchule Fr.: Alſo Sie geſtehen zu, daß Sie dort in Renaud's Werk den — din Abende des Balles an der Sa e Dazu wird getrunken 2 f 
Sent Bine an 1 75 RR Din! buch 90 here ene 5 we Nicotin geleſen? — A.: Ohne Zweifel. Mein Pater Kir fe Des Rheines Rebenſaft, als: Top 7 
Sun Hu 985 EM 1 9 1 An 10 mit Tabak, und wir hatten häufige Verluſte, 5 — es nicht — 71 9 Cham 5 er Bur u al 8 parat 
1. der St Sn ren Blafdoſhs 9 gear » re > En 1 e , Fl sap Ar zogen en 155 15 der gabe 19 25 if 5 2 nz 8 ballen, 5 , 5 7 u. N male von . mi 
lle bei d ie eintheilen könne, nach dem r oder Minder de u 1 engarderobe des Herrn Wo nd wollt ich no 3 en h 
en > e 100 e Bureau Gehalte e bei dem n ch & Was Bent dn We fand, tem Gifen, Aa et 9098 1 Heis, 


befindet 08 am Eingange des 
101 üt die abzuge ua) 0 e iſt der 
Be Ang tan erweitert 
ie Restauration hat Herr Alexander Herr: 
ann, Beſitzer des Tempel⸗Gartens, über; 


nommen. 
Saal wird um Uhr geöffnet. — 
Ende des B 5 um! "ut 


1. 8 MORE 


So würde Raum mir fehlen. 
Auch der Harfniſtin San 
Sucht die Sorgen z mi reuen 
Und die 1 zu erfreuen. 
A. n. 


woh tern : Str 3 ntiniſcher 
ind rerppen bed bin b de Ade ande 10 ‚der Gefelfhaft der (on 
zu ahnärztlichen N ationen aller Art anzut« 


Das Verhöx beſchäftigt ſic nun mit den verſchiedenen chemi · 
ſchen Appataten, die der Angeklagte bei mehreren n de ein 
geſehen, zuletzt bei Herrn Vandenberghe in Gent, welcher den Profeſſor 
Loppens rufen laſſen, um dem Angeklagten zu beweiſen, daß er einen 
guten Apparat beſitze. Der Handel wurde nach einigem Hin- und 
Lerreden geſchloſſen. 1 

Fr.: Hatten Sie nicht bei die ich, Gelegenheit den ne Berand 
a — A.: Ja, um ni jo theuer zu ahlen 


0 er Hin 1 O ae ektor Schwürz 
hat 4 feilen del Men def Shen Wan NEE N, Ohl uet reife, 
1 85 vermacht, von deren Zinſen armen neh Kleidungs⸗ 


cke beſchafft werden ſollen. 


Mannigfaltiges. 


zo] 0 eee 16. 


edeutend 
Als Sie Adreſſe: Berand Nr. 60 in 22 Bei eruwelz, et! 5 
(De : H Win, e e ſchon geſchloſſen! — Ich 7500 1455 treffen. ardei n in 
fand — e ne.) Die Fortſetzung der Verhandlungen terks 1 n zu laſſen. 2627 Entbindungs⸗ Anzeige. 07 pcie Aa 2 
ide m Die Angeklagten kommen in gefchloffenen * Alſo Sie geben zu, daß Sie, nachdem Sie über den Preis Die heute glüdtic erfolgte Entbindung mei. | 2 = 3 
Nelglerd er are eines Piguets Gensd armerie an, und die des Keſſels einig geworden, Ihre Adreſſe gegeben? Haben Sie nicht nes lieben Weibes Pauline, geb. Af, von kur: 619] Ein im heiten Bau 9 787 in Schweid- 
der Aflien- S Maſſen wird fo Ale, Im Innern iſt] auf ein Stück Pappdeckel geſchrieben? — A.: Ich glaube, auf ein einem muntern Mädchen zeige ich allen Freun ultz befindliches maſſives ae auf einer 


Saal weit gefüllter, als am vorigen Tage; auch bemerkt Stück Papier. 


Sei 1 6 von Mons und Brüſſel. Der !“ Br: Ban Sie dies dafür? (Der Angeklagte erhält die Adreſſe). 
von den — en wird ber 8 


ter belebteſten Straßen der Stadt mit beque · 

mem und ——— Zimmern und Altoven, ſchö⸗ 

1 WK odenraum und Keller, nebſt Hin⸗ 

lat Sta 1275 und Wohnungen, ift un, 
gu 


den hiermit ace an. 
Särne, den 2. Juni 1851. 
Unt 


te 
prakt. Arzt Ind — 


man Damen der vornehm 
N eröffnet die 0 5 
gegrmè zu 


— . Gold. und Silber⸗ 


Waaren 


1 n Bed Gr ohne Einmiſchuͤng 
nee itten, zu 9 aufen. 

Desgleichen 2 bequem und wohleingerich⸗ 
tete Gerberei, beſtehend aus drei Hausnummetn 
der Vorſtadt, mit großem Hofraum, in welchem 
ſich allein neun große Sohlledergruben beſin⸗ 


Der Grund, daß Sie dem Verkäufer einen falſchen Namen an⸗ 
Äh den HE: . au 2 gal ten mi 1 115 n. ai 58 eg, "ob Sie zugeben, 1 erſt A sten] — 
Hi dent ſetzt das Vekhör der Lydia Foygnte es fort. A 100 Handel Ste Aire Adreſſe gaben. Dieſen Namen na 1 
leugnet „Versteck im Schloſſe Bitremont Kenntniß ehabß zu haben, fem Profeſſor gegenäber an! — A.: Nur in Gegenwa 4 Kr 90 el. 
aua Jedoch ihrem Manine geholfen zu haben, darin chemiſche Prä⸗] ſchmiedes, wo ich nicht anders konnte. In feinem eigenen Hauſe gab 
en, d h the zu iber luf die Bemerkung des Präſiden⸗ ich wich ihm zu erkennen. 

ie ihr N früheren 2 I Sue f Usgeſagt, fie habe bemerkt, Ir: Wann thaten Sir das? — A.: Ich kann das nicht genau 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
[1748] tatt beſonderer Meldung. 
einen e n vb ar, bie de er 


ene Anzeige, d ellte yon meiner lieben 
Fan f bac 0 ba 0 dchen beſchentf 


aſthof Verkauf. Toms 


05 er Guſtab's T ſpannen befohlen, einen b word den; das fließende Waſſer iſt drei Schritte von + 
Ae ai geworfen da no St fie die Antwort: Ja, einen wilden 1 5 Sie ſprachen von mehreren Beſtellungen bei e Mr 975 1. Juni 1851. den Gebäuden. G g J Sade ie — jepigen 85. 
N N "07 fauve). Senſakion im Auditorlum. Sie will] worin beſtanden dleſelben? — A.: Ich erinnere mich n dner, ee RR Das Nähere in —— Briefen iſt zu er ⸗ >; bauſſee auf der Ko u an der m 
unt r ſchminer Gtrape 


geweigert Les, "en u gehen, um den Befehl zum Ein⸗ : War nicht eine Paſtetenform dabei? — A.: Rich „eine Pa⸗ 
welz k geben 1 Nacht Habe He den Alrzt Ane aus Peru⸗ ra und A K ef i 5 
i 3 take laſſen; der Graf habe gew al, daß er um Guſtav's und Fr.: Fragten Sie nicht am 26. Februar, ! e n wo Sl 


ahren bei d enthümer 
ſah em Eige — 


77 Todes ⸗A 
R 6 odes⸗ Anzeige. Lehngutsbeſitzer a obe 


m 2. Juni d. J. ftarb zu Oppeln im Klo, 


r 
ener aſt 5 beſtehend h N — 
65 ödigen maſſtd a 
aſtthirthſchaft aufs Beſte ee tet und 1 


einer ſelbſt willen „oh das „7 20 RE 

3 len geru Auf Se Frage; „eh 39 M wohl einen flokentfalſchen Recipient erhalten — ex der grauen Schweſtern der Erzprieſter 72605 ien, wel at, 

Sa Beigein licht det 1 a Plan er c > — 5 — genau; nur weiß ich, 706 ich Herrn Loppens m rere En 15 10 A ln a Sir e Si f i K n Bee lau Bean Bis Dei a 1 Hr er a 
reſſen abfragte. alko viel zu fr 1 len, dieſelben 

bee wo 4 ſchr hi Ds un Erbrechen Der Angeklagte wird nun von Neuem gedrängt, Auskunft zu geben, 15 Waben 15 51 anden Hr wollen, gefonnen * is in einer ui 


weshalb er unter falſchem Namen mit Loppens und Vändenberghe 
1 ne Wo das Verhör des een 1 Alfred Julian teen Et ale daß ſeine Frau ne feinen ausdrücklichen 
105 Viſatt, Graf 1 ft Mi Rae Die erſten 80 90 Ai feine Brieſe an Erſteren Berand unterſchrieben, weil er ihr zu. 
Sa Me ah nf Vermögens Verhältn ie uf die A Frage: 1 d r fällig mitget u, daß er, um nicht als Graf Bocarme 1 zu 
N ell räſtn nicht im Jahre 1845 oder 1846 gestorben?“ giebt der] erden, ih ert 15 rand bei Vandenberghe eingeführt. 
1 ee bie ul Autwork? Das weiß uch nicht! Das Etbe] Fin Sie arb ſech 1 Monate unter dieſem Namen mit ihm korxe⸗ 
giebt er auf TON Trance an, die 4000 Fr. ipondirt? — A.: 55 recht; er war ein guter Arbeiter, und ich wollte 

Sg en Böen 1 habe alſo 6400 Fr. Range gehabt, die aber] das 8 ohne be 


Verſtorbenen widmen dieſe Anzeige ſtatt beſon, 
derer Meldung: 


digen ſtillen . So ringen, in 
5 1 Ei dara ee ar 


ah g weiterer Verhe 


1 Wale Heralh ae, 


tn Garntſohſt 
5 N e 


1 
27 5 


Die . 


2838]. " Vorläufige Anzeige. 
Dircus 1 87 gi Brei. 


nt zu fein, um billigere Preiſe zu erhalten. 8 
Pfandhauſen 1 elline kicht men fie Fran dr De, in u . 2155 adbreifieie der Bandenberghe fie Dice 1 — 34 5 ehe eh 2991 e 11681] Plaque ue dar 
manten ſeiner Frau r. v 1 ach Bury. e 

len ud Verzehrung der aus . Smmobitn feiner '} & Wa die Frage, was aus dieſen Briefen me 11 0 108 12 Ne und ſich Nun in e ei , c Ne Brei an 
Ali 5 Fr. jetzt noche 109,700 Fr. Jaun ig au le ſein. klagte an, fie nicht mehr zu befigen, und bel 155 BL fene 15 10 Been e auſe nk lebhaſten 9 Handl f 135 

u weiteres Befragen geßeht der U 99 e Bokarms va n ein] verbrannt zu haben, während der Anklage ibiff B 10 ede eſteh au 18° len Damen und] auf dieſem Wege 2 50 10 Senf Unt pe er, 5 e 0 j 
den Dr. Semet in Beziehung auf bie Nabe W Guſtav F ir ies geft in der Nacht nach dem Morde gethan. Frau v. Vorannıe 90 ‚Herten. Von den 20 gut gerittenen und drei: Wie leg csc e . Perfie bende 11 3 m erſ W 9555 

wird gewünſcht 


cieres, Plats de in 


en dkrele werden geehrte Adreſſen unter] Brot. und Fruchttor e, 9.5 
Ir poste Te restante B Bilz 1 "erbeten, ] ſter Quarttät 
D poste restanfe ee eee 


” 

Flü el ⸗Ausſtellung. 

liſcher Concert⸗Flügel, nach dem 
„ |verbefferten Spftem der Fabrik Pleyel in 
Paris konſtruikt, h in meiner Manufaktur 
ſo eben vollendet worden. eunde 
lade ich ganz ergebenſt zu deſfen ti Jane becker 
gung hiermit ein. Außerdem ſind acer 
beliebten Leipziger Stut⸗ Flügeln Vorrath 
vorhanden. 85 hlbõ a 
[2565] San fr. Nr. 5 f 


2501) Ein Burſche rechtlicher Eltern, mo- 
Kr eher welcher pe be 


Al a 1 5 “im n 
ndge 


heekeſſel wit ke 
bücher . um 


Pam: 1 


beſra 

8 gt zu haben; auch einen zweiten Ural, al auf Veranläſſun davo 

mit anderen Familiengliepes; ferner, daß er — 5 ehelichen 1 15 Ros davon. (Fortſetzung folgt.) 

debe ſeiner Frau sebghh?) er > nn: je Ba mißhandeſt zu 
8 


ſtrten Pferden zeichnen ſich beſonders aus: Ve, 
nus, irländiſches Vollblut⸗Schulpferd, Apollo, 
Iſabella aus dem bannoverſchey Geſtüt Spring. 
fort, Bari kleine Pony's, Gg 


I] Wen ee 
132 U Pee Mol, Schul- u 
gran . 
Wo ato 1 151 Stein, 
ganzli en. Bon der aus 2 Mann den ee 0 Beteinä ee 
Du mußt ep: Pluie Zeit ace 155 fie mir ſa⸗ der F darmerie und 4 Maun vom Linien. Militär beſtandenen Es. ter Pferden, militä br a 
wan £ sei. Nach ihrer Niederkunft habe ich ſie mit korte, wurde ungeachtet der muthigen Gegenwehr, von den hinter den erle- Manbvern a Fine 
erjeht 10 95 Felſen poſtirten Räubern ein Gendarm erſchoſſen und der andere tödt- el Schaupla Au A : 
bruches gan n 2 190 50 men!  Aprungen, dieſes Kind Des Ehe- lich verwundet; don dem Linien Militär einer tödtlich und dit übrigen platz) in der Rohe f Ober ſchl. ahne 
ng ut war . ee Kran, was Kr aber als das Kind ab- drei leicht perwundet; auch wurden une Pferde erſchoſſen. Der Kon. in der dazu erbauten Arena. Das roh 
e 5 U, te a mir nehme Sie fügte fragte ſie, ob dukteur hat ſich Aber das ie bi Klafter tiefe Straßen ⸗Patapet hin. den ſeiner Zeit die Ta Szetier besagen 
a il a, e alas 12 n gte ein und ging abagftärgt und guf dieſe Weiſe \ein Leben. iki 


Bi Ära te Demertf ieh ie I erden; Pippolpte 
une 0 
ach 


aul, e 155 Mb 11 8 den e 


8 = 12 0 e n e rate 


Ben. Dam Jüngeuannte, 2 mir ein al 
ophen He 
Eee) ech: detabes ar 20 


. . 
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IB if, dabei fin 8 


I beifließendes Waſſer. 17 äber N 5 


ter un a 1 1106 ner Ki: nd e in ai . de 9 

er, 5 f > aldiges Unterkommen z 

* EN 17 5 0 Ne a EN 10 5 8 Der Verein zum Cute der oberſchleſi⸗ 15 5 ur e e ae 7. Kane BEE 

dieser 155 EN Hupe, 1; feine Frau habe fee de: 12 en ® 85 . Hütten⸗Indn rie halt am 15. Juni, » im Se f tockgaſſe 2 —— 4 lune 5 

kn ges . incl 45 15 Ned die ace Wide 5 g he früh, im Ga haus zu e eine Generalverfamm: n 7 u 1777 2 EN 
brd fie babe diger, ger i worin, e ſorpert die 1172909 1 5 li die geehrten Mitglieder hiermit ergebenſt einge⸗ Br De i peng 2 

nice Bougnie © Berg . Der prä 7 antwortet: 10 . laden werden 5 De Vereins⸗Vorſtand. G ift auf beliebige Zeit Jofort' 3, 15 

daß fo, ich bi ’ 1 gene * Angctlagte (laut): Nein, \ r Ver 5 A ten, oder auch zu verkaufen. 

1 fe Ara rden. en ſehr wohl; betrach- —— — 2 


ollmarktzeit du f 


12 Gerſt, 
kenhginer ger wird 5 Ehen um 
. 124 a es nicht unter dem 117751 5 elegenhetten auf Dee | | 


Peachtensiwertber. 


Be | Hiller cinzufhiden, 2 erteilt auf Pee 
10 5 e 5 ter der Celeſtine Le. In Beziehung auf die Anzeige in den geſttigen Zeitungen . 5 M 4 > x 1 a 
0 ur alt 1 7 845 \ S 0 gu 
Sr eg 1590 in 1 et 1 80 n a ia, | dane einen sngtifpen Copeseke Stäget qug der Manufaktur Je e de = u lee = 
ten „Le a 5 25 1 5 auch mit den Wor des Herrn Fr. Kuhlb örs, Sandſtraße Nr. 5, macht mir es 15 liches Laber n a afver! 
eine erpnuelet Ähm un, Ken Sale Sgtgen Dry Vergnügen, nach genommener Einſſcht und beſem Gewiſſen, d Bench 0 Seele Auf den, Dom. ; N 
a 10 5 a e d 112 5 15 mn zeigt dem Käufer und Kunſtfreunde auf dieſes Inſtrument, welches ſich 11753 Alte 8 The he at er. | 175 N 1 9 81 8 11 \ 
Ft. a Ee 1 0 m = 1 das richtige a durch ſtarken guten Ton und ſolide Bauart auszeichnet, auf: . u v ae 15 
A. d n 0 . art 1 0 als die Ihrige anf — 9252 Berne er Do 115 ie 5. Juni; u 1 nn 1 A Juli 


machen mah me, d Äupere ee HER en 
8 85 1 bine 29. Sup. e ch e jr 500.| uc gamiß. alen re des Geſchmacks. 
am 1. a 515 1 Scarmé, ache mich verbindlich, 5 15 

er em Dice — * zu Aubong die Summe Bert volt 


2 in 8. 


u erfahren, — — 125 bis 7. d 8 n B es 
Inu Bu h ? 
11 5 Se "plan. Ki Künftler. 


fein undlin der an. Sans wohne 
n w 4 
wen v. Sau uerma. 


260030 A 8 B Alan u ein Untertemmen nad): 


* 8 ganz einfach und praftifch für We 


Eiterariſche ernzeigen 


der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in 


Geſchichte der Europäiſchen Staaten, 


erausgegeben von Heeren und Ukert, 
im Verlage von a : Fele e zu beziehen durch die Buchhandlung 
Max u. Komp. in Breslau 
Von dieſem umfangreißen Werke, das jetzt auf 51 Bände Geſchichte und 7 Neziſer ange ⸗ 
wachſen iſt, erſchien ſo eben die 2öfte Lief. 2te Abth., enthaltend: 
Stenzel, Geſchichte von Preußen, Ar Bd., im Subſcr.⸗Preis 1 Thlr. 10 Sgr., als 
en 1 Thlr. 27 Sgr. 
Zuvor war erſchienen: » 
23ſte Lief.: 1. Schmidt, Geſchichte von Frankreich, ar mit Reg. 2. Mallath, ‚Ger 
FAN: von Oeſterreich, Ar, im Subfer.Preis 5 Thlr. 14 Sgr. 
ſte Lief.: 1. Herrmann, Geſchichte von Rußland, Ar, 2. Shäfer, Geſchichte 
von 22 Zr, im Subſer.⸗Preis 4 Thlr. 12 Sgr. 


Breslau. 


g. Lief.: . Geſchichte von Oeſterreich, Sr mit Reg · im Subſcr.⸗Preis 

Thlr. 

Die Ae der letzten Jahre haben den früher geregelten und ſicheren Verkehr im Breslau, 
deutſchen Dag del tief erſchüttert, fo daß der Verleger dieſes Werkes eine große Zahl Konti⸗ Schweidn. Strasse Nr. 


Sortimentsbatblungen entweder 
verweigert wer⸗ 
arauf zu er 
ſoliden Sorti⸗ 


[1741] 


nuationd-Eremplare nicht erpediren kann, weil die betreffenden S 
bel aß haben zu Belt beſtehen, oder ihnen wegen Zahlungs unfähigkeit der Kre A 
den muß; die Ber der „Staatengeſchichte“ werden deshalb erſucht, ſelbſt d 
daß ſie die Be bekommen, und in oben angedeuteten Fällen anderen 
mentshandlungen ihre Beſtellungen übergeben. t 
Dieſe bedeutende Geſchichtsſammlung schreitet jetzt raſch ihrer Vollendung EN/Yegen, 


11742] Bei Chr. E. Kollmann in Leipzig erſchien fo eben: 


Ueber die Nothwendigkeit einer Reform 
des chriſtlichen Kirchenweſens 


und über ihre der Vernunft entſprechendſte Form 
Ein ireniſcher Verſuch 
von Michael Aſchenbrenn lr, königl. baierischen Profeffor, 
geh. 1 Rtht. 


Die Rechte eines Chriſten⸗ Menſchen, 
nach den Ausſprüchen der Schrift, des Rechtes, der Vernunft und der 
Weiſeſten aller Zeiten. f 
Beleuchtet gegenüber 15 polizeilichen ehe * Glaudensftelheit 
ten Jahrdundert. 7%, 
In Ede bet Joſef Max und 2 zu haben. 
Für Aerzte, Wundärzte und Juriſten! 


eur n. Jackowitz in Leipzig er b d if in der Buchhandlung Jo 
— * 5 KB. 2 A 5 ſo eben neu und iſt in ng 3 fef 


Gerichtliche Sektionen 


des menſchlichen Körpers. 
Dritte bedeutend vermehrte und verbeſſerte, 
zum Gebrauch für Aerzte, Wundärzte und Juriſten, 
bearbeitete Auflage 
von Dr. C. E. Bock, Prof. der pathologiſchen Anatomie zu Leipzig. 
Mit 4 kolorirten Kupfertafeln. 
Gr. 8. 1850, Geh. in umſchlag. Preis 1 Thlt. 


Für Gartenbesitzer und praktische Gärtner. 
Ä Pe Bel Joſef Mar u. Komp., G. P. Aderholz, Goſohorsky, Graß, * Comp., 
8 „ 


„5 


(1750) Berlin, Jägerstrasse Nr. 42. 


11754] 


Trewendt & Granier, 
Buch⸗ und Kunſt⸗Handlung (Albrechtsſtraße Nr. 39, vis-a-vis der königl. Bank). 


Bei Trewendt u. Granier in Breslau, iſt jo eben erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen zu haben: 


Die Kunſt der Asphaltirung. 


Eine auf praktiſchen Erfahrungen beruhende techniſche Anleitung zur Herſtellung aller 
Arten von Asphalt⸗Arbeiten. Zum Behufe einer allgemeinen Verbreitung dieſer höchſt 
f nüßlichen Erfindung, veröffentlicht von Stahlhut. 
gr. 8. 3 ½ Bog. broch. 15 Sgr. 


In Commiſſion bei Adolph Müller in Brandenburg iſt fo eben erſchlenen und bei 
Trewendt und Granier in Breslau zu haben: 


Innungs⸗ Ordnung 


fuͤr die Innungen aller Gewerbe, insbefondere für die Müller: Snnungen, 
Mit den bezüglichen Geſetzen, vielen Erläuterungen und Schemas zu den vorkommen⸗ 
Bearbeitet von Franz Staude, 
broch. Preis 1½ Kthl. 


1 


SBRHAH HAAR ROHR HIER HERRIN 


Frockene Waſchſeifen, Altarkerzen, 
Wiener Apollo⸗ und Milly⸗Kerzen, eng⸗ 
liſche und franzöliihe Parfümerien 
empfiehlt die Niederlage aus der Fabrik 

von 


.A. Karuth u. Comp., 


2 
S 
= Altbüſſer⸗Straße Nr. 12, an der 
ee ten⸗ Kirche. 


Die an und Bone ng 


M. Wolff, 


5 iur und Schmiedebrücken⸗Ecke Nr. 1, > 
tihr wohl aſſortirtes Lager in geb eichter und Creas⸗Leinwand, iſchzeug, 
ch enge tten, Handtücher Züch 8 [ Schürzen ⸗Leinw itt: und 

ein treuer, zuverläſſiger Rathgeber, und die alphabetiſche Ordnung und w e Servie en, x en⸗, Inlekt⸗, Kleider⸗ und ch rze and, Be 
Matratzen⸗Srillich, fertige weiße und bunte Dber⸗ und Nachthemden, Kleider⸗Kattune, Napoli⸗ 
des Ganzen gewährt den Vortheil, daß man jeden Artikel mit Leichtigkeit auffinden kann. w weiße und bunte leinene Taſchentücher, wollene Umſchlagetücher, Möbel» Damafte, Rock 
1745 In der n von Joſef Max u. Komp. in Breslau, Heege in fall a 11 18 peel er Wollzüchen⸗Leinwand und noch mehrere andere Artikel, zu auf⸗ 

chweidniß, Reiß ner in Liegnitz iſt zu haben: all ge 

— für junge Leute ift die ſehr beliebte Scheife in Ster verbeſſerter Auflage zu Wieberverfäufer erpalten einen angemeffenen Rabatt Ba, 


ro en, wovon mehr als 11,000 Exemplare abgeſetzt wurden: a goni⸗ ourniere 
f = G a l a n f h 0 m m K 7 Hramiden, cite, „Mahag Zebra, Köntgeholz, Sattin, Kirschbaum, bunte 


. uswahl zu bill 9 
oder: Der Geſellſchafter wie er fein ſoll. Sie, be, Gesa e I Anamab 3. Sümpet, Jagen Nr 


den Geſchäften der Innungen, Gewerberäthe ıc. 
Müllermeiſter zu Semmelwitz. gr. 8. 27 Bog. 


„ 


[1743] 


„Korn — 8 u. an in Breslau iſt zu haben: 
ert Ritter's 


Finelnes deutſches Gartenbuch. 


Ein vollſtändiges ag gi zum Selbſtunterricht in allen Theilen der Gartenkunde, ent 
haltend: die Gemüſe⸗, Baum⸗, Pflanzen⸗, Blumen: und Landſchaftsgärtnerei, den Wein⸗ 
bau, die Glashaus⸗, Miſtbeet⸗ Zimmer⸗ und Fenſter⸗Treiberei, ſowie die höhere Garten⸗ 
kunſt. Nebſt Belehrungen über die ſyſtematiſche Eintheilung der Pflanzen, über die Anle⸗ 
gung, Erhaltung und Verſchönerung von Luſtgärten und Parks, einem vollſtändigen Gar⸗ 
tenkalender u. a. m. In alphabetiſcher Ordnung. Für Gartenbeſitzer, Blumenfreunde 
und angehende Gärtner. Neu bearbeitet von C. Boſſe und L. Krauſe. Siebente, 

vermehrte und verbeſſerte Auflage. Mit 4 Taf. Abbildungen. 8. Geh. 

am ee . Der 1 Thlr. TR Sgr. 0 

em Gartenbeſitzer, angehen njreund dieſes umfa ‚ gründ» 
liche Werk über N en nes Recht es die Male enk — 
empfohlen; denn daſſelbe i 


bunte 


[2631] 


a ljane 1 A 
Eine Anweiſung, ſich in Geſellſchaften beliebt 725 u machen F rin e eee eee 
und ſich die Kn der Damen zu erwer tune . 


AN 2 
* 


Ferner enthaltend: 40 muſterhafte Liebesbriefe, — 24 Geburtstagsgedichte, — 
40 deklamatoriſche Stücke, — 28 Geſellſchaftsſpiele, — 18 beluſtigende 
Kunſtſtücke, — 30 ſcherzhafte Anekdoten, — 22 verbindliche Stamm⸗ 
buchsverſe, — 46 Toaſte, Trinkſprüche und Kartenorakel, 
Herausgegeben vom Profefor S. t. Sechste verbefferte Aufl. Preis Sgr. 
Mit dieſem Buche wird Jedermann noch über ſeine Erwartung befriedigt werden; es enthält 
alles, was Er Ausbildung eines guten Geſellſchafters nöthig iſt, darbt in Neiſſe 
Au Flemming in Glogau, Bredul u. Förſter in Gteiris; Bur 23 in Oppeln 
Köhler 10 Goͤrlitz, Hirſchberg in Glaz, Weiß in Grünberg, C. G. Ackerm 
d B. So wade in Pleß und Ziegler in Brieg vorräthig. 


Lichtbild⸗ Portraits 


in vollkommenſter Schönheit werden in wenigen Sekunden bei 75 Witterung in Lobethals 
R Ohlauerſtraße Nr. 9., dritte Etage, angel. 


5 sis] F Die Well en badet 


in der ehemate Krollſchen Badeanſtate, „Werderſtraße Nr. 2, werden, wir die 
Wannen ader 
daſelbſt, dem hochgeehrten Publikum ergebenſt empfohlen. 


Chemiſche Copie⸗Buͤcher aus Hamburg, 


va A ohne Dinte, Brief und Copie gleichz i eh Es Be 8 
n n 5 


ſowohl das feinſte franzöſiſche wie deutſche Fabrikat, 
Battiſte, En und franzöſiſche, 
Möbel⸗Cattune, in allen Farben, 
Neſſels und Cattuntücher 

empfiehlt in teichhattigfter Auswahl en gros und en detail: 

K 17 56] —. Stetter, .& ER Tulsſtr. 

W eee kee e e . 

beo Ergebene Anzeige. 


In meiner Niederlage, Nikolaiſtraße an der Oblaubrücke, find 
ſtets fertige Grabmonumente von Sanpfein und Marmor, Grab» 
gitter von Guß⸗ und Schmiedeeiſen, Tiſch⸗ und Conſolenplatten zu 


oliden Preiſen zu haben. 
f 00 De alle Aufträge jeder Art Steinmetz, und Bildbauer- 


2 


ne 


[2451] 


d lage entgegengenommen. 
A. Grimme, 
Bildhauer und Steinmetzmeiſter. 


Die Eröffnung unferer Bades und Schwimm Auſtalt zeigen wir 
hiermit ergebenſt an, wo wir auch wie früher Schwimm⸗Unterricht an Abon⸗ 
nenten und Nicht-Abonnenten ertheilen. Um gütigen Zuſpruch bitten die Hallo ⸗ 


dtiſchen Schwimm ⸗Meiſter 
ren und ſtädtiſchen Sch Knauth und Sohn, vor dem Biegellgone, 96 


Auch find daſelbſt Handkähne zu verkaufen. 
1 


EEE —— — ͥ — 
Dampf ⸗Kaffee⸗ Blenn⸗ Maſchinen, u 
Vortheile vielfach anerkannt find, find wieder in verſchiedenen 
eee "mochte blüten F. Schölens, Maſchinenbauet, Altbüſſerſtr. 7. 
. a 


[2506] Feine Stiefeln für Herren 


äthig und werden auch auf Beftellung in 7 Stunden angefertigt 
= 4 d Stiefeifabeit d E. Weinberg, Ohlauerſtraße Nr. 78, erſte Etage. 


u, 


3 Erin Strablen: und rau: Zentner⸗ und 5 Mandel, fo wie 
ni empfiehlt billig 
Auguſt Regeſer, Karlsſtraße 38. 


Champagner von Epernay 


ar Seas), A und Sin ine Ie Pur qualit., 
1 echtheit zu ganz 9 reiſen: 

— l August Schultz, Schuhbrücke Nr. 7 
D 


due, Neue Reſtauration, 
und Bierhalle, dae iger Etage, (früher Adolfſche Hand), empfiehlt alle 
3 te Bin in. und aictete Misere, zu jeder Tageszeit warme und falte Speiſen, 
eine E vorgerich iel. Heute Abend Quartett- Konzert. 
viani 


1 0 5 4 4% Rthl. pro Sim, F 
du son * . eee Nr. 3 3. par 


[1732] 
Die Haupt: 


Niederlage 8 
patenti: ten 


Fabrik 
ng Nr. 4, 
uswahl 


anerkannt bewährten 


Fabian, 


empfiehlt in reicher 
die fo vielfach 


Mat e und in Theilen), gopſtlſlen (in Leinen und Leder) Sitz kiſſen, Rei⸗ 
a elfen, 1 in Kattun, Pans, Thibet und Seide). 
Nasen, als Heitmitiel bekannt, wie auch zum Sprengen der Möbel ıc., gegen Motten 


ie 
und Ungeziefer. men balſamiſchen Bädern. 


Waldwolle traßt zu den heil 
N kife zu gewöhnlichen Gebrauch, wie beſonders gegen Flechten ꝛc. 


beſond 


no, 
rn jedem Quantum zu haben: 


grösstes Und Bekanntlich vollständigstes 


Musikalien - Leih- Institut. 


Vortheilhaftestes und billigstes 
Noten- Abonnement. 


Auswärtigen stellen wir noch besonders günstige Vortheile beim Leihen von Musikalien. 


Die Königl. Hof-Musikhandlung 


8. ED. BOTE & dx, BOCK. a Nr. 8. 
SETOEDDENDIATSDELSETER ER EIEWDME: ne 


3 


D arbeit Taſchenſtraße Nr. 16 in meiner Werkſtatt, wie in der Nieder | 


Stettin, Schulzenstrasse Nr. 340. 


11763] 


„ Provinzial⸗ Thierſchau 


den 5. Juni Vormittags auf der Wieſe bei Grüneiche. 
Aktien 8 1 Athl, welche den Zutritt und die Theilnahme an der Verloofung b Ui 
1 a 15 Sgr., welche die Theilnahme an der Verlooſung, aber nicht den 25 
t 7 
Eintrittskarten d 5 Sgr., welche den Zutritt (außer auf die Tribüne) aber nicht die 
Theilnahme an der Verlooſung gewähren, 
ſind bis zum 4. Juni Mittags zu haben: 
in der Hauptkaſſe der General Landſchafts⸗Direktion, Ohlauer Straße Nr. 305 
in der Kaffe der Bredlau-Brieger Fürſtenthumslandſchaft, Weidenſtraße Nr. 30 
in der Buchhandlung von W. G. Korn, Schweidnitzer Straße Nr. 47; 
in der Buchhandlung von Joſef Max und Komp., Paradeplatz Nr. 6: 
in der Buchhandlung von Graf, Barth und Com p., einig Nr. 20; 
in der Handlung von Hainauer jun., Ohlauer Straße Nr. 7 
in der Handlung von Wiener und Süßtind, Ohlauer Straße Nr. 5 und 6, 
und am Tage ſelbſt an der Kaſſe. 
Die Ausſtellung der Flächſe, Garne, Wolloließe findet im Birnen am am 85 2 und 7. 
Sun ſtatt. Die Befiger von Aktien zur Thierſchau und von Eintrietskarten en freien 
utritt. Andere zahlen am Eingange 5 Sgr. 
Der Vorſtand des lanbwietbſchoftlichen Central⸗Bereins. 


Tlierdurch zeige ich ergebenst an, dass meine Buch- und Musikalien- 
Handlung nebst Musikalien - Leih - Institut durch Kauf vom 1. Mai d. J. an 


den Herrn 
Julius Hainauer 


von hier übergegangen ist. Für das mir erwiesene Wohlwollen denkend, 
ersuche ich, dasselbe auf meinen Nachfolger 8 ern zu wollen. 


B. Schuhmann. 


Bezugnehmend auf Obiges, beehre ich mich hinzuzufügen, dass ich das 
übernommene Geschäft unter der Firma 


Julius Hainauer 


in allen seinen Zweigen fortführen werde. Ich erlaube mir, den in der heu- 
tigen Zeitung abgedruckten ausführlichen Prospectus meines Etablisse- 
ments der gütigen Beachtung eines hochverehrten Fablikums zu empfehlen. 
Breslau, den 4. Juni 1851. 
Julius 8 
Schweidnitzer- Strasse Nr. 52. 


Mineral- „Brunnen. 


Von diesjähriger friſcheſter Maifüllung habe ich direkt von den Quellen 


empfangen: Selter, Roisdorfer, Pyrmonter, Wildunger, Kiſſinger, Geilnauer, Fachinger 
f 
2 


[1772] 
[1740] 


und Emſer Brunnen, Adelheidsquelle uud Iwonitzer Jod⸗Brunnen, Kreuznacher und 
Homburger Eliſenquelle, Marienbader Kreuzbrunnen und Ferdinandabrunnen, Eger 
Franzensbrunnen, Eger Salzquelle, Karlsbader Schloß, Mühl und Sprudelbrunnen, 
Saidſchützet, Püllnaer und Friedrichshaller Bitterwaſſer, Biliner Sauerbrunnen, Ober 
Salzbrunnen, ſowie alle übrigen ſchleſiſchen Piineratwäflt und empfehle dieſe kräftigen 
Füädungen wie auch Karlsbader Salz zu geneigter esl 


Carl Friedr. Keitſch, mm au, Stockgaſſe 1. 


215 Ungari ſche Cigarren. 
des Tabal⸗Monopols in Ungarn, hat die Aus 
ipertebr für immer aufgehört, ich empfing jedoch vor 
20 vo und Comp. in Pefth eine ſehr bedeutende 
ungariſchen rn en⸗Cigarren, a Mille 18 Thlr., 
öſterreichiſchen M 
ER, — ichligkeit und yeah * nie mehr zu beziehenden Cigarren 


Guſtav Scholz in Breslan, 


Schweidniterſtraße Nr. 50, Ecke der Junkernſtraße, im weißen Hirſch. 


653] ’ 
21 Hartmann ö, ehem. Jahn's Garten. 
Mittwoch den 4. Juni: Konzert der Philh . 
uren. 
3 et 2 See Gees. Derjon 2% Sgr. 


Mantillen und Visits, 


in Tafft, Moiree, Atlas und Changeant nach den neueſten Facons ven 4 mtl. ab, 44 3 
bis 10 Rtl. ſind in größter Auswahl vorräthig bei 
if Ningo Schweidniger Straße Nr. 5, im goldten Löwen. Schweidnitzer Straße Nr. 5, im goldnen kin. 


Feinſte Wiener Datent: Wiener Patent⸗ Schmiere. 
Das vortrefflichſte Mittel zur Einſchmierung von Wagen, n mie er 
Achſen, ſowie aller Maſchinen, metallenen Zapfen c. Homer 
dieſer Schmiere iſt ſo groß, daß man in einem damit ene 
von 55 bis 60 Meilen zurücklegen kann, ehe ein friſches Einſchmieren 5 45 
Dieſelbe iſt in 1 und 2 Pfund ⸗ 8 a fd. 9 9 Gr., nur allein ächt in Dr 
lau zu haben bei S. G. Schwartz, Shlauerſtraßt Nr. 2 


Jucker⸗ Ruͤben⸗Saamen 


letzter Ernte habe ich noch in ächter Waare Kleinigkeiten a 40 Rtlr. p. Ctr. excl. Emb 
gegen franco Einſendung des Betrages abzulaſſen, diesjährige Waare sah auf Lieferung 16 


4267 er. jedoch nur be eingehende Aufträge ausführen kann. | 
| 


Suumiuation, 


[2642] 


11758) lau gu haben bei S. C. Schwartz, Oplauerftraße Nr. 21. 


— Te — - TH — 5 


> 


. Verdinand Schulze in Magdeburg. Magdeburg. 


1 Meine neu ne neu eröffnete Weinſtube Weinſtube 


erlaube ich mir wiederholt einer geneigten Beachtung zu empfehlen. Für eine reicht 
Auswahl I bereiteter Speiſen und preiswürdiger Weine habe ich Sorge getragen. 
A. Rogall, Schweidnitzer⸗ und Junkernſtraßen⸗Ecke im grünen A1 


Aus geigmeree engl. Porter⸗Bier. 
u Berliner Weißbier, 
5 Bairiſches Bier, 
s Reichwalder Bier. 
empfehlen zum zweiten Brüßftäd: Kubigti u. Comp. 2 


lauerſtr. Nr. 14. 
Rauh⸗ Karden 
x 


[2611] 


[1734] 
hat eine Partie abzulaſſen: 


edr. Keitſch 


Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


d an weg 


707 


Mittwoch. Beilage zu — der Breslauer Zeitung | 4. Juni 1851. 
Die Buch- und Musikalien-Handlung von 

— | 2 
Julius Hainauer 


in Breslau, 


Schweidnitzer Strasse Nr. 52, im ersten Viertel vom Ringe, 


empfiehlt ihr grosses und vollständigstes Lager von Büchern und Musikalien, so wie aller in ihr Fach einschlagenden Gegenstände, der Aufmerksamkeit eines hochverehrten Publikums und 
verspricht für alle ihr gütigst zugewaudten Aufträge bei Versicherung der reelsten Bedienung, die schnellste und billigste Lieferung. . - 
Einheimischen uud auswärtigen Musik- und Literaturfreunden bin ich mit Vergnügen bereit, aus denjenigen Fachern, die mir speciell angegeben werden, von Zeit zu Zeit die neuesten 
Werke zur Ansicht und Auswahl mitzutheilen; ausserdem bin ich durch Verbindung mit den bedeutendsten Buch- und Musikalien-Handlungen des In- und Auslandes in den Stand gesetzt, 
weht nur ein vollständiges Lager des Gediegensten uud Neuesten aus allen Fächern der deutschen. französischen und englischen Literatur, o WE aller neu erschie- 
nenden Musikalien zu unterhalten, sondern auch geneigte Aufträge auf das Pünktlichste zu eſfectuiren. Alle von andern Handlungen in öffentlichen Blättern angezeig- 
n Bücher und Musikalien sind stets auch bei mir vorrälhig. 
Mit meiner Buch- und Musikalien-Handlung ist ein 50,000 Werke umfassendes 


Musikalien-Leih-Institut für Schlesien 


verbunden, welches die vorzüglichern älteren und. neneren Werke in mehrfacher Zahl enthält. Mein Bestreben war es und wird es immer sein, durch sofortige Anschaflung der neue- 
sten und besten Erscheinungen dieses Institut so zu vervollständigen und zu vermehren, dass es den strengsten Aufordernngen vollständig Lanes Jeisten soll. 
Eine oberflächliche Durchsicht des Instituts wird jeden Kenner von der plaumässigen Einrichtung desselben und der Wahrheit des Gesagten überzeugen. Ich erlaube mir die n billig gestell- 
ten Bedingungen, unter welchen die Benutzung desselben stattfindet, beizufügen. 


I. Abonnement/mit Prämie. 
Für Einheimische und Auswärtige zu gleichen Bedingungen, 


R Mau zahlt für ein Abonnement auf 12, 6 oder 3 Monate, 12, 6 oder 3 Rithl. und geniesst dafür das Recht, nicht allein Musikalien zu leihen, sondern auch für den vollen 
etrag des Abonnements Musikalien; oder Bücher, oder Bücher und Musikalien nach eigener Auswahl und folgender Eintheilung zu nehmen: 


Abonnement. Ä Prämie, 5 | 
Für 12 Monate 14 Rthl. 12 Rthl. Musikalien; oder 8 Rthl. Bücher; oder 6 Rthl. Musikalien und 4 Rthl. Bücher- 
— 8 5 88 * a * 3 - a 
0 ee 3 / TE e be 8 


1 


5 Das Quantum der zu leihenden Noten richtet sich nach der Höhe des Abonnements. 
Diesem Prämien-Abonnement schliesst sich an: 


II. Abonnement ohne Prämie. 
Für Einheimische und Auswärtige zu gleichen Bedingungen. 


BR Die Bedingungen sind hier: 
für 3 Monate 1 Rthl. 15 Sgr., für 6 Monate 3 Rthl., für 12 Monate 6 Rthl. 
nn i Das Abonnement für nur einen Monat richtet sich nach dem Quantum der entliehenen Piecen. wand - 
) Dieselben Bedingungen gelten, wie bereits gesagt, in beiden Abonnements für Hiesige und Auswärtige gleich; letztere erhalten in Anbetracht der Entfernung und des Portoat es eine 
verhältnissmässig grössere Anzahl Noten geliehen, dagegen tragen die Abonnenten die Kosten der Versendung, k 
2) Während der Dauer des Abonnements erhält jeder Abonnent eine Mappe, in welcher beim Umtausch die Noten zu übergeben sind. Auswärtige erhalten die Noten gut verpackt zugesandt, 
und wird auch bei der Rücksendung um sorgfältige Emballage gebeten. { a N N 
4 Ein jeder Abonnent erhält einen Abonnementsschein, auf dessen Kehrseite die auf Prämie entnommenen Noten der leichten Uebersicht wegen notirt werden. { 
Das Abonnement ist pränumerando zahlbar. Prospectus gratis. \ > 
a Indem ich schliesslich wiederholt versichere, dass mein Streben stets auf die vollkommenste Zufriedenstellung meiner geehrten Kunden und auf den mer währen- 
Ben F Ortschritt in Anschaffung der neuesten Erscheinungen gerichtet sein wird; empfehle ich mich und mein Geschäft, das ich zur erleichterten . Da Srösssesen 
equemlichkeit der mich Beehrenden in ein gut gelegenes und geräumiges Lokal, Schweidnitzer Strasse Nr, 52, gebracht habe, dem vertrauenden Wohlwollen eines hochgee rten Publikums. 
11773] Breslau, den 4, Juni 1851, g ; Julius Hainauer. 


Nach Jahre langen Erfahrungen bei mannigfach verſchiedenartigſten Verſuchen ſind meine 2481] Zinkblech zum Decken, Rohrdraht, Rohrnägel, Federdraht. beſte Kardätſchen und 


—A —At — T——ẽ—k —— ? ] ᷑%⅛ůͤUußWm «⅛ ˙uũũ ̃ N ———— — — T / Eee un ¶˖‚—— Ser 
darnach her 7 ars e 5 NI iſchen und ſolinger Ti 
geftellten x Striegeln, ſchlbſſer, großes Lager von englischen: uger Tiſchmeſſern und Gabeln, 
0 . ; teile der Phoͤ Nix Muͤhle. Con, meifingnen Dngeltfen, Möse, derne Be Sun at; eiſerne Gewichte, meſſingne 
. - e Waagen mit Balken, einfache, doppelte und ganz ſtar 9 len eifen, alle Sorten eiſerne Nägel, 
2 ei en 5 Pfd. f. Weizenmehl 0. 32 Sgr. 6 Pf. 25 Pfd. f. Roggenmehl J. 26 Sgr. 6 Pf.] Drahtnägel und Drahtſtifte empfiehlt zu den billigſten Preiſen ſowohl Einzeln, wie im Gan⸗ 
r 25 


2 
— — f. dito 1. 30 — „ — — Hausdacken .. 24 — 6 — zen zum Wiederverkauf: Albert Hilzbofer, 


. 4 fer, Albrechtsſtraße Nr. 42 a 
derart, daß ſie jeder Anforderung genügen und ich dieſelben mit Recht der geneigten Beachtung 8 dito II. 25 — 6 — 25 — Roggenmehl Il. 22 — Gurt im Haufe des Hof-Glaſer⸗Meiſter Herrn Strad. 
= bauenden Publikums empfehlen kann, insbeſondere aber noch bemerken muß, wie ich außer 25 — dito III. 18 — 3 — 125 — dito III. 16 — 3 — 12 - 5 8 5 
> Hineottirs, Pferdeftände 24 300 meiner der e 5 bei den. [2601] Breslau, am 4. Juni 1851. x 72 Zur Nachricht für Gutsbeſitzer. * 

rniſon bergeſtellten circa 8 inden in je ng bewährt und üͤ —ümũ1łé4⸗₆4 ————rrrĩ— r —————j—ßv—— — x a won „daß i 
Pate Weben den haben, — au Aufträge beuge, end nee een Die Niederlage der Berliner Porzellan Manufaktur „egg bet na ii dae ellen in Pte r diesen ae 
unge i eller ꝛc. völlig tro rzuſtellen, t, W die im vorige i or 7 
e fene le de dee e mi Koppalııftid iu Beben, n eee entie von F. Adolph Schumann, at ver grbſten pes von W. Kor e ug derer n 
hen, ebäud ihrlichen er exiſtirt, ganzli : größten bi f in i \ . 5 
zu vertilgen, wie ich Er reg tew bnd Graner bierfebf te g am Ringe Nr. 57 (Naſchmarkt⸗Seite), Während des Woumartſes bis zur Thferſchau ne ic bei dem Hen. Bern. Rehn de 
nenen Schrift: „Die Kunſt der Asphaltirung,“ ſorgfältigſt auseinandergeſetzt habe. iſt durch eingetroffene bedeutende Transporte weißer und vergoldeter Porzellane, ſprechen. Schmiedemeiſter und * ER 8 
ra Indem ich mich geneigten Aufträgen, die ſtets zu den ſolideſten Prelſen und unter Ga: fo wie Lichtſchirm⸗ Platten, ſehr vollſtändig aſſortirt. : aus Mertibü be a RE 
8 meinerſeits dem Beſteller gegenüber ausgeführt werden, beſtens empfohlen halte, zeige] Ein weißes Tafel-Service, beſtehend aus: 12 tiefen Speiſe⸗Tellern, 36 flachen dito 8 — 
gleich an, wie ich ein Lager des nach meiner Methode hergeſtellten 12 Deſſert dito, 2 mittleren runden Schüſſeln, 2 großen dito, 1 mittleren ovalen dito, [16987 184 Ar Rollen⸗Varinas b 
* : u Asphalts — 1 großen dito, 4 mittleren eckigen Compotieren, 4 großen dito, 1 großen Terrine, 2 Sau Scr „ecke Nr. 51, 
a 8 a tieren, 1 Moſtrichgefäß mit Löffel, 4 Salz- und Pfeffergeſäßen, koſtet Is Thaler. empfiehlt Aug. Hertzog, chweidnitzer⸗ und Junkernſtraßen 
Won kaufman 5 uch „taste bel bier, Albrechtsſtraße Nr. 7, übergeben habe, der jeden. Ein weißes Kaffee⸗ und Thee⸗ Service in neueſter Form, beſtehend aus: 1 Kaffee⸗ Eingang vis-A-vis der goldenen Gans. 
\ aufs mog auszuführen bereit if. Tr t . N Same, 2 . 1 Sapnegicper, 1 Zuckerdoſe, 1 Spülnapf und 12 Paar Taſſen K 
Maurer-, Schieſerdecker⸗ und Schornſteinfeger⸗Meiſter, geprüfter Jedes Stück wird zu Demfelben feſten Preiſe im Einzelnen, wie bei Partien, von Kannen, 2500 Auguſt Hertzog 


litzableiter⸗Verfertiger und Asphaltirer. Terrinen zc. werden die Deckel wie die Untertheile einzeln verkauft. Das Paar weiße Taſſen R 
von 2½ Sgr. an, Speife-Teller von 2% Sgr. das Stück an. Bemalte und vergoldete Frucht⸗ Rauch⸗ und Schnupftabak⸗Fabrik und 


N 0 Das und Kuchen» Körbe und Cabarets von 1 Thlr. per Stück dergleichen Blumen⸗Vaſen von 1 r 
. Tüll⸗ Spitz en 10 Sgr. per Stück an. F 11738) # l 109 ren 5 Handlung 1er, 5 Sgr 
. >, = F empfiehlt Amerikaniſchen Tonnen⸗Kanaſter, das Pfun a N 
St Zr und > / 10:10300503010304050103040301050301080303050303050403010407010303010405030104040408 6 Sgr. und 8 Sgr. 
l ereien el -Maaren > Lager Wegen Ortsveränderung iſt ſofort billig zu verkaufen: 1) ein vollſtäͤn⸗ A = 
nz G 2 Bi rg von n 2) biverſe N von Kirſchbaum — Fe 2 Je t Gans 
10 i x in Me i ; i i i . 7 1 as 1 . 
von Franz Hroſſe u. Comp. e . Vickri Den Aa 
4 g am Blücherniate, Ning: Ecke, Hofe zwei Stiegen. ü [2495] a K t v Chauſſeeſtaub und Porzellan, 
rtr | duns ſachen von Wo eee Biguten Bis e, Gone 
4 2 2 — 7 7 — * [4 5 „ N 17 7 2 „ 
che und geſchmackvolle Auswahl 5 5 Die erſte und alleinige Tapetenfabrik in Breslau, Nachtuhren, zeuchler in Spiegel in Bronze-Faffung auf Pore. erde 9 — 
. ti E 1 E 1 E n . Ohlanuerſtraße Nr. 5/6, Eingang Schuhbrücke, pen⸗Schreibzeuge, jo wie Nippfachen aller Art; ferner: — ah and zu bill e Be: ie 
2 2 von Chem 7 empfiehlt ihr bedeutendes Lager der neueſten Tapeten, übernimmt ſowohl das Aufziehen derſelben, feine Taſſen, Alles zu Geſchenken paſſend, ee upferſchmiede Str. Nr. 17 10 ebw 4 
Ta e At dab Neueſte Chemiſets, Aermeln geſtickten ſowie alle Tapezir⸗ und Polſter⸗Arbeiten, als auch zur Bequemlichkeit der geehrten Herrihaften ' [1703] E. eee a. . 
chenden er Art, us Pellerinen, Kinderkragen u. f w alle Arten Malerei und Oel-Anſtrich zu ſoliden Preiſen. Letztere Arbeiten werden durch geprüfte [2618] M f — 
Zu Ausf, Ae Auswahl lG d x 2 3 —4 28105 Maler ausgeführt und für 7 er erde an » = C. E. 8 1. k, 
gen die gr . ar inen 2342 . ober rder, Tapezirer un ekorateur. 7 ße Nr und 2 f 
8 5 4 n Tu * I SEE: 85 755 25 22 25 IN EN 27 Zens 25 ZN > > 25 Zee 2 Nenn “| Ohlauerſtra l > 22 * 5, 7 
. 1 9 0 Mull Gardinen, 33 „ duet fin woblffrites Kager eigener Fan” 
geſtickten auen 3 Zu. an Die Glad- Handlung Roßhaar⸗Röcke, Corſetts, Steppdecken ꝛc. 
br N) 5 das Fen und Gaze⸗Gardinen 8 des J N ii ſter - 9 e zur geneigten Beachtung. 
4, Hrochirte, ramagirte So 1 55 5 e 1 Ohlauerſtraße Nr. 24 und 25 je 
Schnuten nd 1%, glatt geſtreifte Monſſeline, nebſt dazu paſſenden Spihen J Kupferſchmiedeſtraße Nr. 65, Neumarkt⸗Ecke. 5 5 2 en 
„ Quaſte e und geſtrei 5 Y empfiehlt den geehrten hieſigen und auswärtigen Geſchäſtsfreunden das eben erſt ange. 3 [1638] G d j R 
B n und Draperien. Strümpfe, abgepaßte Unterröcke, T kommene farbige Fensterglas, ſowie auch ſeine? Solinglas, bohmiſches und belgisches, auch eſun heits⸗Kochgeſchirre 
Be en, weiß und weiß mit cot nufert Cambrics, J gebn N 9 genflrgas, Zaloufier, a und ER N empfiehlt Ferd. Reh 
1 S * 2 A 9185 . e 7 " 0 + 8 
een. ; allis, n 8, 10 Streifen und Garnirungen und ftarke| J Hafen orte, ae en ale Meten‘ Glaferasbeiten nn und außerhalb Breslau ange: 9 Di T t = = 
Gellert * e g Morgenhäubchen u. |, w. J nommen und billigſt ausgeführt. f 1 le ape en⸗ andlun 
%% Tll:@hawis, ‚Eraseieisiersisispgemeieisieisieisiikisieieigerspieieietsisiisieietginich| Ring, Nafehmarkt Mr. 51, im halp 
M en, Tülle z cher, Schleier in allen Farben, ſowie überhaupt 1699 2 5 1000 15 Rtl [1639] empfiehlt in den neueſten Deſſing; 
alle 8 dieſer 3 ehörigen Artikel N } a Minerva, pr. St. r : 12355] n ——— e i . ¼— 
ee nichtlichſer Bedienung die biliggten Preife zu Mellen if unfer fetes Prinip |. Las tres Coronas, pr. 1000 St. 12 Rtl., Tapeten⸗Lager iaener Fabrik 


ran Groſſe und Comp., empfiehlt Aug. Hertzog, Schweldniters und Junkernſtraßen⸗Ecke Nr. 51, von © 2 * u n d b en £ 
F . im Philippiſchen Hauſe. Eingang vis-a-vis der goldenen Gans. Sn r i ch, der goldenen Krone. 4 


— 
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Acchten ſpaniſchen Carmelitergeiſt 
extraordinärcs Meliſſen⸗Waſſer, 


[245] Belenntmacnug, . 
In dem nach der öffentlichen Bekanntmachung 
vom 23. April d. J. anberaumt geweſenen Li⸗ 
eitationd-Termine vom 20. d. M. zur Verpach⸗ 
tung mehrerer Chauſſeegeld⸗Hebeſtellen vom 
1. Juli d. 3. ab, hat von der höheren Behörde 
das auf die beiden Chauſſeegeld⸗Hebeſtellen zu 
Sorgau abgegebene ger nicht ann 
men und der Zuſchlag dafür nicht ertheilt wer⸗ 
den können. Es wird daher ein anderweiter 
Bietungs⸗Termin auf die Verpachtung dieſer 
beiden Stellen vom 1. Juli d. J. ab am 16. 
Juni d. J. von Vormittags 9 Uhr an bei dem 
königl. Haupt⸗Steuer⸗Amte zu Schweidnitz ab- 
gehalten werden und das pachtluſtige Publikum 
zu demſelben nz eingeladen. 
Die Verpachtungs⸗Bedingungen find die näm- 
lichen, wie die für den früheren Termin geſtell⸗ 
ten und können ſowohl bei bezeichnetem Haupt» 
Steuer⸗Amte als auch im Sekretariake des 
a Steuer »Direktorats hierſelbſt einge 
ehen werden. i 
Breslau, den 31. Mai 1851. 5 
Der wirkliche 3 Ober- Finanzrath und 
Provinzial Steuer⸗Direktor f 
v. Bigeleben. 


350 Bekanntmachung. 

Bei der unterzeichneten Fürſtenthums⸗Land⸗ 
ſchaft wird der diesfällige Johannis⸗Fürſten⸗ 
thums⸗Tag 

den 16. Juni d. eröffnet, und 
den 1. deſſ. Mts, der gewöhnliche 
halbjährige Depoſital⸗Tag abgehalten werden. 

Zur Einzahlung der Pfandbrieſs⸗Intereſſen 
ſind die Tage vom 18. bis inkl. den 24. 
Inni, zu deren Auszahlung aber die Tage 
vom 25. Juni bis inkl. den 1. Juli d., 
während der Vormittagsſtunden von 8 bis 1 
Uhr, jedoch mit Ausſchluß der dazwiſchen fal⸗ 
lenden Sonntage beſtimmt. 

Wer er als 5 Stück Zins⸗Koupons prä: 
ſentirt muß ein Verzeichniß derſelben beibringen, 
zu denen Schemata's unentgeltlich in unſerer 

Kaſſe verabreicht werden. 

Breslau, den 30. Mai 1851. 
Breslau⸗Briegſches Fürſtenthums⸗Landſchafts⸗ 
Direktorium. 

C. F. v. Studnitz. 


[244] Guts:Berpachtungs 

Das dem Hofpitale zu St. Bernhardin ge⸗ 
hörige, im Kreiſe Trebnitz belegene Gut Ober 
und Nieder⸗Luzine ſoll mit der Jagd⸗ und 
Teichnutzung und der Brauerei, und Brennerei 
unter den in unſerer Dienerſtube im Rathhauſe 
einzuſehenden Bedingungen im Wege der Lici⸗ 
tation verpachtet werden. Zur Abgabe der 
Pachtgebote iſt ein Termin 

auf den 16. Juni d. J., 

Nachmittags 5 Uhr, 

im rathhäuslichen Fürſtenſaale 
anberaumt worden, zu welchem Pachtluſtige 
hiermit eingeladen werden. 

Breslau, den 3. Juni 1851. 
Der Magiſtrat 
hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt. 


[243] Bekanntmachung. 

Der Bau einer hölzernen Schleuſe am 
Dörner⸗Damm bei Alt⸗Scheitnig ſoll auf Lici⸗ 
tation verdungen werden. 8 

Zu dieſer ſteht Termin PK 

am 6. Juni d. J., Freitag, 
Nachmittags 5 Uhr, 
auf dem Fürſtenſaale an. Anſchlag und Be⸗ 
dingungen find in der Rathsdiener⸗Stube ein- 
zuſehen. 1 
Breslau, den 3. Juni 1851. 
Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 

[55] Bekanntmachung. . 
Die Subhaſtation der dem Johann Ku⸗ 
pillas gehörigen Waſſermühle Nr. 28 zu 
Grabezof, ſowie der in dem Subhaſtations⸗ 
Patente vom 3. April 1851 auf den 24. Okto⸗ 
ber 1851 anberaumte Licitations⸗Termin iſt 
aufgehoben. . 

Kapp, den 24. Mai 1851. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſton. 


1746] Auktions = Anzeige. 

Donnerſtag den 5. d. M., Vorm. 9 und Nachm. 
2 Uhr ſoll in Nr. 42, Breiteſtraße, das zu einer 
Kaffeeſchankgelegenheit paſſende Mobiliar, als: 
1 Billard mit Zubehör, gute Möbel, worunter 


265 Die Seifen⸗ und Licht⸗Niederlage bei 
Auguft Regeſer, Br 


arlsſtraße Nr. 38, j 
empfiehlt ihr Lager der bekannten guten Waſch⸗Seifen, fo wie Cocos:Nuß-Del-Sode 
Seifen in verſchiedenen Sorten, nächſtdem offerirt dieſelbe beſte Talg⸗ und Stearin 
Lichte, Apollo⸗, Brillant⸗ und Altar⸗Kerzen, zu den möglichſt billigſten Preiſen. 


085) Zum Wollmarkt 

das Neueſte in und Hauben, was die Sommer- Saiſon bietet, empfehlend, zeige gleich 
jeitig wiederholt an, daß mein Geſchäfts⸗Lokal am Ringe Nr. 37 nach der erſten Etage ver 
legt if Henriette Burghardt. 


kes s z Grab⸗Monumente rg 


von Marmor und Sandſtein find in jeder beliebigen FJacon vorräthig und werden aufs ſauberſtt 
und billigfte verfertigt bei S. Bial, Bildhauer in Breslau, Karlsplatz Nr. 3, im Potoihol: 


[2632] Ein Ziergärtner, der die Treib⸗ Schafvieh⸗Verkauf. 


künſt vortrefflich verſteht und beſtens empfohlen 

wird, ſucht zu Johanni d. I: ein Engagement: Wegen bedeutenden Lämmerzuwachſes iſt die 
Alexander u. Komp., Ohlauerſtraße 8. 1 1 Win Oderſch, Na 
(2598) in verbeiratbeten, Kulſcher, welcher und 800 Schbpfe a 2 Wg erſcbaſe ud 
auch Bedienung verſteht, und mit den beſten und 800 Schörſe & 2 zu verkaufen. 
Zeugniſſen beiten iſt, ſucht ein Unterkommen. 


Die Muttern ſind größtentheigg gan 
1 } f Ilfte a u 
Näheres bei Herrn Herrmann Enke, Tauen⸗ über bie Hälſte davon krone. Bie 
zienſtr. Nr. 78. 


find durchaus im beſten Alter, greß, ſtark und 
4 Feinſte Mandelkleie 


wollreich, daher ſowohl als Wollträger wie au 
aus unentölten Mandeln, a Schachtel 2% und 


für Fleiſcher gut geeignet. — Die Heerden ſind 
von allen erblichen Krankheiten frei und im ber 
5 Sgr. empfehlen: Piever u. Comp., 
Biſchofsſtraße Stadt Rom, 


ſten Gelundbeitszuftande, Für die Wolle wird, 
Parfümerie⸗Wagren⸗Handlung. 


ſeit vielen Jahren der höchſte Preis erreicht. — 
Wirthſchafts-Direktor Morawetz, der während 

2624 Erprobte 8 

welche in kurzer Zeit ohne Nachtheil graue und 


des Wollmarkts zu Breslau im Gaſthofe 
gebleichte Haare ſchön . färbt und fi lange 


x deſtillirt von 


Margaretha Graß, 


Gebülfin der verſtorbenen Kloſlerfrau Marie Clementine Martin in Köln a. N. 
Ein probates Heilmittel gegen Kopfſchmetzen, Verrenkungen, cheumatiſche Beſchwerden oder Flüſſe, Ohren⸗ und Zahn⸗ 
Schmerzen, Leibſchmerzen, Wagendrücken, Unverdaulichkeit, Uebelkeit, Ohnmachten, Schlaganfälle ꝛc. ꝛc. 
Von dieſem echten ſpaniſchen Carmelitergeiſt beſitzen wir die alleinige Niederlage und empfehlen denſelben nebſt Ge⸗ 
brauchs⸗Anwelſung einem geehrten Publikum zur beſonderen Beachtung. 


Bötticher u. Comp., 


en Parfümerie Fabrik und Handlung, Ning (Naſchmarktſeite) Nr. 56. 


Oelfarben⸗ u. Lack⸗Firniß⸗Fabrik, 


Niederlage aller Malerfarben und Utenſilien von 


Joh. Friedr. Scholz, 


7} 2 
Altbußer⸗ Straße Nr. 6, | 
empfiehlt ſich mit allen in Oel fein abgeriebenen Farben, gleich fertig zum Anſtrich, fo wie mit allen Lackfirniſſen zum Ueber: 
5 ziehen der Anſtriche und zur Lackirung der Wagen ıc. billigſt. 


Mein wohl aſſortirtes Lager 
der neueſten und geſchmackvollſten ſeidenen 
Regen⸗ und Sonnenſchirme, 


erlaube ich mir hiermit mit dem Bemerken ergebenft zu empfehlen, daß ich in 
Folge direkter Verbindungen mit den bedeutendſten Seiden Fabriken des In- und 
Auslandes in den Stand gefegt bin, ſtets Neues mit Preiswütdigkeit zu vereinen. 


nen Franz Päzolt's Nachfolger, 


Ohlauer Straße Nr. 2, neben der Kornecke. 


Das neue Tuch⸗ u. Modemagazin für Herren 
N von B. Stern und Comp, 


Schloß: und Junkernſtraßen⸗Ecke Nr. 1, 
f neben dem Conditor Herrn Merint, 5 1 
it in Tuchen, Rock-, Beinkleider⸗ und eſtenſtoffen auf das Reichhaltigſte aſſortirt und verkauft 
ſämmtliche Artikel zu feſten und billigen Preiſen. 5 b [1764] 


Liebichs Garten. 


Heute, den 4ten Juni: 


zur goldenen Gans, vom 4. bis 8. Juni lo- 
giren wird, kann hierüber nähere Auskunft er⸗ 
gut erhält, iſt zu haben be 
Julius Scholz, Friſeur, 


theilen. [1587] 
[1664] Das Schweizerhaus hinter dem 

Schuhbrücke Nr. 10, am Hintermarkt. 
[2673] Ein gebrauchter 6oktaviger Flügel, eine 


Freiburger Bahnhofe iſt nebſt allem Inventar 
que Hausuhr mit ſtarkem Schlag und Wecker 
| 


und Mobiliar vortheilbaft zu pachten oder zu 
kaufen, und Johannis d. J. zu übernehmen, 

ehen beide billig zum Verkauf: Nikolaivorſtadt, 

Langegaſſe Nr. 20. 


Auskunft ertheilt F. Sachs, Ring Nr. 85. 
[2616] Wegen Abſchaffung der Schafheerde 


[2630], Vom 1. Juli ab, iſt Katharinenftraße, 
werden auf dem Gute Kryſchanowitz bei Bres- 


Nr. 19, Treppe links, ein freundliches Zimmer, 

lau 140 Stück hochtragende Mutterſchafe und] [2628] Eine freundliche Parterre⸗Hofwohnun 
8 1 Rr 

— 1 2 —— —-— —-—-—-— 
Krankheit. Die Abnahme kann ſofort erfolgen. Während des Wollmarkts find md» 


im dritten Stock vorn heraus, möblirt zu ver 
miethen. 

c. 100 Stück Jährlinge fofort aus freier Hand ſiſt zum 1. Juli d. J., 

sch Die Heerde iſt frei von jeder erblichen zu vermiethen. 


12625 & brücke Nr. 10, bei dem Ries blirte Zimmer zu v 8 ; 
nein Br, ende, ji Ci ‚aus dee Nr. 1, zweite Cen anne Urſulinerſtraße 
ſchwarzer Geſchirre zu 4 Pferden, wegen 6 72 - —— 
ben des Herrn Beſtellers, mit 20 Thlr. Verluſt Ar Während des Wollmarkſß ißt eine md. 
— „0 Er Ärape Do WR zu, vermiethen: Urſuliner⸗ 
12650 J Eine geſchmiedete faſt neue Geldkaſſe, | — _— - - 
* hir. 1125 bat, ift wegen Mangel an [2614] Eine 2 im Hofe, beſtehend 

0 en: Re 6, aus 2 Stuben, Alkove, Küche und Zubehör, 

— er * au verkaufen: Reuſcheſtraße iſt für Johannis d. J. zu vermiethen: Karls 
Nr. 55, im Gewölbe. SR = r 
nn I een. 5 

2595] Eine gute Schnorpfeilſche Thurm⸗ N 
(Ech Uhr mit Viertel- und Stundenſchlag nen . Hartmann 
iſt für den ſeſten Preis von 51 Thlr. zu ders schen Lokal, iſt im erſten Stock, an einen Rillen 
Ruin: — 1 Neumann, Kathart⸗ und ſoliden Miether vom 1. Juli ab eine md» 
nen⸗Straße Nr. 13. blirte Stube zu vermiethen. 

2652] Zwei gute Gebett Betten, eine Epheu⸗ 177 - - - 
ds eine ſchoͤne ſpaniſche Wand von Gold- (1714) Vermiethungs⸗Anzeige. 
tapete und ein Spiegel find billig zu verkau⸗ Ein großes Zimmer, welches bisher zu einem 
fen: Bur feld Nr. 5 91 Treppe en u. Spiellokal benutzt worden iſt, und ſich zu einer 
7 = 9 55 2 - f g Werkſtatt 15 einen la u 8 nen 
2594 Zu verkaufen dürfte, nebſt einer Wohnung, Stube, over 
find verſchiedene Möbel von Mahagony, befte- | und Küche ift von Termin Michaelis an zu 
hend in Schreibſekretär, Sophatiſche, Stühle] vermiethen, im goldenen Helm, Nikolaiſtraße 27. 
und 1 Rococo⸗Spiegel: Rupferihmiiebeitrope 2 :::.. . E 
Nr, 11, im Gewölbe. ‘ 


2 875 Schafſcheeren, Trokare, Flin⸗ D 
Eten, feine und billige Doppel⸗Jagdge⸗ I 
& gewehre, Tiſchmeſſer, Deſſert⸗ und Tran⸗ 2 
ſchirmeſſer, alle Sorten Feder, Jagd⸗, 7 
Inſtrumenten⸗ und Raſixmeſſor u. a. m., 7% 
empfehlen zu den billigſten Preiſen: 8. 


— — —e— 5 7 
[2641] Kampf und Zwerghühnesf 12609] Em verheiraseter Amtmann, mit we⸗ 
mit ihren Eiern zum l I nig Familie, 3 gut polniſch ſpricht und 
edelte Tauben, mehrere Gattungen Caution beftellen kann, auf fg Gütern felbit- 
2 Singvögel, worunter eine noch nicht ſtändig gewirthſchaftet hat, ſucht baldigſt Anftels 
Eröff nu 8 il” dageweſene weiße chineſiſche Nach lung. Näheres im Verſorgungs⸗Comptoir des 
des neu erbauten Saales, vr tigall, Davidſchläger, abgerichteteOekonomen Joſ. Delavigne, Ketzerberg 23. 


5 : Domp affen, Kanarienvögel find billig zu haben Ein i 
große Illumination, . — anne, e e (ln ia, wir an 
im Saale wie auch im Garten, mit Gas etzt Garten ⸗S terkommen als Diener oder auch zu ſchriſtlicher 
und 3000 Talg⸗Lampeu, BE dem Welfgarien ara, u fragen Seed e 


großes Konzert Hofe par terre. 


3 ——̃ —— — 
10 12667] Ein noch gut gehaltener gedeckter Wa⸗ 


aus Dresden. Oberg Metſcher a. Obiſch. 
Landrath v. Thielau chreibendorf. Va. 
Deputirter Mathis eas Druſe. Lieut. Schulz 


Wilh. Engels u. Co., Ring 3. 7% 
Anand 8 
aus Ob.⸗Lan 
e a dee, Sa 


Schafe- Verkauf. ale 
ſchammer aus Dromsdorf. Nitterſchaft 


Auf der Domaine Bürgsdorf, Kreuzburger | Tidaı i 
Kreises, stehen 200 Stück meist hochtragende v. Siber aus Skatſchdorf. Gutsbeſ⸗ Ba⸗ 
Mutterschafe zum Verkauf. zom . Scherr. Thoß aus Schollwitz. 

Hierauf Reflektirende können die davon 


a i 2 i verkaufen; wo? erfährt 0 
1 großer Mahagoni⸗Wandſpiegel, ferner eine der Kapelle des 10. Infanterie a E 2 .&z gen fteht ſehr billig zu ver 3 rfa 5 ade k 2 
ſeht b l Stühle u 1 — . Negiments. Pferde- Händler. Ae . 4. von Kart gerte e eye 160 Ne Tui 2670 1 Markt 8 Preiſe. ’ 
baͤnke, 1 ſchöͤner Kronleuchter und mehrere Lam- Entree: à Perſon 5 Sgr. Anfang nach 3 uhr Ein gebrauchter, mit eiſernen a m | — j . 
pen, dann verſchiedene Porzellan- und Glasja- : de 15 12608] (Bitte um Beachtung.) Hiermit [2605] Engliſches Wagenfete reglan am 3. Juni “ 
* gegen 3 4 8 ee werden. F Era es Gau at Auf a mich einem en ee, pub offeriren: ER deuter e., 2 feinſte, feine, mit. — 
reslau, den 1. Juni 1851. 2 Bedientenſſtz, iſt billig zu ver⸗ n gung von Herren ⸗Kleidern f ; ei . g 5 — — — 
Strietzel, im Auſtrage. Im Tempe 9 5 en 5 Kol . — I, in g. igll big, Pre 1 s . Heitpferd, : Heber de 88 2 54 50 — 
2660] Auktion. Am 5. Juni, Vormitt. 3 i ae ntel. Tauenzinſtraße Nr. ; : als braune Stute, 7 bis 8 Jahr alt, R 8 
10 uhr, en © Nr. 0 250 fl Cher e „ A zu erfragen. (2563) Franz Seien Be leſcburg, gut en, un Fromm, Aer Se 2 7 d 8 
Cham⸗ . 5 — en Pr J zaler, N 
DR 2 Gelbermanır und Deu 14] Alexander Herrmann Einst 5 und werth. | Tacsıy Parqneit Fußtafeln x ohne Cinmifhung g Dritten, an: * * — n 
Me  enrig, Arlt, Rommi Fürſtensgarten. Nase daß ich d. 5. . . n „ee ee eee eee, 290 Die von der Gandeistammer eingefette 
19, 2 — > - einem Transport von 30lithau 8 Dittfeld, gi ; 12599) Als Sammeriun 1 Markt: Rommiifion. 
[1766] Auktion Heute Mittwoch großes Konzert _ ferden in Breslau eintreffen wewo l en a f d, Tifiler-Meifler. ſucht . M ädchen, Pesch in Schnei⸗ 3 3. Mat. Rübdl . at, Br. 


180 fertig iſt, außer- 
e. 


u 
12597 Roth ⸗Wein. den ſelbige im Gaſthofe zu den 3 Linden in der Mineral- Brunnen dern, Pu machen uz 


eines Wagens und vier Stück neuer Geſchirre. 


Freitag den 6. d. Mts., Vormittags 12 Uhr Odervorſtadt zum V 8 1 ? au ein Näheres Walltraße 2, und 3. Juni Abd. 10 u. Mr 6 uU. a 
werde 10 Schuhbrücke Nr. 77 (Wendt che Eine Partie Grünberger Rothwein 99 Sge. R S. eien Striewer, "°" früher Mai⸗Füllung empfiehlt bo * Barometer 27 f 8 Nm. 21, 
Weinhandlung) Jahre 1846 ift mir zum Verkauf a Fl. 2585 aus Rawicz. ; die Brunnen = Handlung 12615] Während des Wollmarkts iſt am Rath» Thermometer + 12 27 9.34 218,49" 

einen noch wenig gebrauchten Staatswagen | übergeben worden und offerirt: uberg⸗ — — — dctauch⸗ i Haufe (alter Fiſchmarkt) Nr. 1 für einen Herrn Mindrichtun a + 103 + 18,8 ö 
anz und halbgedeckt) und 4 neue Geſchirre oung 12662), Ein wenig 9 ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. Lufttreis trübe AR, PR. 


. diff, 
| Gene e e e ee ee 
ae a wc: ü uchter Teoftant r eht zum! 8 ü — 
12672] Ein noch wenig AN Schmiedeb a, dem Wagenbauer Schmidt, [26221 Och . 
e Mabageni Flag um feet Neos, Straße Ar. 5. Meſſiner Apfelſinen 
1 verkaufen wie bisher billigſt: Vörſen berichte. 


( 
Bfenitie verſteigern. 
Bere Saul, Auktions⸗Kommiſſarius. 


zu nehmen, ſo bitte ich, ſich gefälligſt an den] Verkauf. . 
Stallmeiſter Hru. Buſch bei der Kun 2 J 5 , 
be . Reimſchüſſel Du er - mn & ı ad B. Tſchopp U. Comp., Breslau, 3. Juni. Geld- und Fonds. Cour ſe: ländiſche 1 
den 8 Br 21220 5 en 1 8 2 = 2 8 a Albrechtsſtr. 58, nahe am Ringe, 10 B. pelt ih Lenz 8 om e er —. —.— 5 
rt. Um gütig et ergebenſt: 18 je \ IT / TEENS r. olniſch Courant 9 CHOieſterreichiſche Br. 
8 8 . eimſchüſſel. 2 82 E 0) | AS, a $ a a a en Handlungs-Prämien-Scheine 129 Br. ui Bank-Untpeile — _ — es; be der 
. ‚ 3 22 2 2 A —— ſſen, das rauchende U „Anleihe 5% 106%, Br. Neue Staats- FERN . 7 Br. Stagts⸗Schuld e per 
Praktiſches Na ſirpulver, = S E 2 1 f blikum, ebenſo auch unſere geehrten Woll⸗ 1000 Nil. 3% & 35% Gl. Brezlauer Stadt, Obligationen 4% 99% Br. B er Kämme 
wovon nur eine kleine Priſe einen reichlichen. G 8 28828 8 2. Dampf Kaffee markts⸗Gäſte auf das neue Cigarren⸗, Rauch rel -Obllgatſonen 4% % fa Gt. Breslauer Gerechtigkeit » Obligafionen 52 u 
langſtehenden Schaum erzeugt, der das Bart. Z. 33 858 x und Schnupf⸗ Tabafs@efchäft des Herrn ne 211900 Balkan Mn ae hi Ey W. in 54% 
, ,, , . neue 4% Br. 3 aa 
um eie eee 9. 8. 4 2 8 Mein ſeit Jahren beliebter Dampf- Kaffee aufmerkſam zu machen. Alte gute Waare, Partſal-Obligationen a 300 Fl. — — Pohle 1 — — Fein! e 
[145% Feinſte 2. 2 2 3 Br % = verdient wegen ſeines vorzüglich reinen und freundliche und reele Bedienung dürfte ge⸗ leihe 1835 3 500 Fl. — — Polniſche Gertificat à 200.5. — — Eisenbahn- A 
aromatiſche Mandelſeife, 8 22 SS. Sc un |fräfligen Geſchmacks und der jetzt biligeren | wiß jeden Käufer auf das vollkommenſte tien: Breslau Schweidnit Breibur er 4% 75% Br., Priorität 44 — . Oberſchl a 
det 5 und k Sgr 2 5 2 2 2 Preiſe die Aufmerkſamkkit eines geehrten Publi» befriedi Lit, A. 123% Gl., Litt. B. 115% Br., Priorität 4% — — Krakau ⸗Oberſchleſiſche 
das Packe j * lage bei 2 S 2 kums. Meine große Sorgfalt für dieſen Artikel igen. 2 Gl., Priorität 4 — — Niederſchleſiſch⸗Märk. 84% Br. Ph 4% — — Priorität, 
In Breslau befindet ſich ab we erl e Hr 41 2 7 8 8 82 — ſetzt mich in den Stand, ein ſtets gleichmäßig Mehrere Raucher u. Schnupfer. 5 103 Br., Serie III. 103% Br. Wilhelmsbahn 55 A⸗Oderbergs) — — Neiſſe⸗ 
0 chwartz, Ohlauerſtraße Nr. 21. 8 S. 2 — 2 G2 gutes Fabrikat zu liefern, das ich der Beachtung Tode Eine Wiener Harmonie 5%, Ok: Brieger 42 Gl. Berlin » Hamburger — — Köln -⸗Mindener — — Priorität 105 Br. 
E 2 5 28228. = |diermit beſteus empfehle. 4 Eine Wiener Harmonie 5% Ok⸗ Sächſiſch⸗Schleſiſche — — Friedrich Wilhelms Nordbahn 37% Gl. Polen» Sia 
Sa 2 Nikolai⸗ 
» 2 2 = 23 * Nobert Haus felder, tave groß iſt billig zu verkaufen Nikolai⸗ gard — — Rentenbrieſe 99% Gl. 
Wire SSS 2 [2657] Albrechtsſtraße Nr. 17, Stadt Rom. ſtraße Nr. 43, eine Stiege hoch. Berlin, 2. Juni. Man zahlte Anfangs für einige Effekten etwas beſſere Courſe, doch 
e a 2 85 2 — en en Een a Fl ER blieb es zuletzt wieder matter E 
befaß * En a 5 2 2 2 K — . (2623) Echt englischen De Ein 6oftadig. ge EEE Eifenbabn.Attien. ö Aan 7 85 102%, 103 4, % bez., Priorität 41 
au 223 33 Chefter-Käle,, , .. 
Breslau, We > 5:3 > Parmeſan⸗Käſt e ſſud zu verkaufen. In erfragen Kupferſchmiede⸗ kiſche 3% 1 83% & 84 bez. und Br, Priorität 4% 96 bez, Priorität 5 102% Br. Sen 
— @ a 3 3 2 2 } 7 „ ſtraße Nr. 6 in der Bierſſube. ul. 5% 103% Br. Niederſchleſiſch⸗ Märkische Zweigbahn 4% 27 Br. Oberſcleſſſche ie. 
(2600) Ein gen er Bun nen Neapolit. Maccaroni, 50 Swöntte 3% % 123%, 4 23 bez, Lat, B. 348 113 Dr, — Geld. und gend Keurſe Br 
fi, jeit 10 Jabren er = 1 8 ee e 7) füße, bite Sanz Std 5% 106 be. und Br. Staate Anleihe von 1850 4% 102 0 8 
met hat und die 1 ur 2 8 empfehlen, von beſter Waare, billigſt: 8 Meſſ. Apfelſinen bez. mate Schuld Scan A0 Br, Seehandlunge ⸗Nrämien Scheine SW 
— nt dear g — = J. B. Tſchopp u. Comp., 0 sis 30 Sad für 1 Toller bei A A N re: gatigr 
eamten⸗ ode 7 5 J oln = Id. 5 On . 
; 2651] N Albrechtsſtr. Nr. 58, nahe am Ringe. : a 300 145 Br. Rn: 
nehmen. Näheres it auf vd 2651) Wagen⸗Verkauf. ee Die, 58, eee . Verderber, zn de d e Be, J. 5 10 
liche Anfragen im Gomptol Derr ̃ ied Nr. 36 ſind zwei ger R Ni ’ Wien, 2. Juni. Bei ſehr geſchäftsloſer Börſe waren ſowohl die Fonds als Wechſeleourſe 
der, töfte, Nr. 14. Ju een Kupferſchmiedeſtraße Nr. 1 8 N man el ig Nr. 24. Ilgegen die vorgefirige Notirung beinahe unverändert. ö x 
Becker, Albrechteſt brauchte, aber noch gut erhaltene Rutfgmagen Eine engl Dreh 9 [2424] Achte Juckerrüben Pflanzen find 51 5 1 96, 475 845 Nordbahn 130% ; Coupons 2; Hamburg 2 Monat 188; N 


2604] Ein möblirtes Zimmer De zu verkaufen. ſteht zum Verkauf, Kloſterſtr. Nr. 67 beim 
Cage 58 zu vermiethen. —Naäheres daſelbſt im Comptoir. 12620) Tiſchler⸗Meiſter Philip Peter 


Dead und Bertag vom Gras, Barch e. . | 8 e Aal 5 an Pr matt, Nine. 


in der Scholtiſel zu Groß⸗Oldern zu haben. 


* 
1 N 


